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Tarnung der Verräter durchschaut
Planmäßige deutſche Gegenmaßnahmen - Das grauenhaftelte Stück , das die Welt je lah

Beispiellos in der Gefchichte er die zum Teil mit englischen die Forderung Rooſevelts und Churchills nach
Exponent dieser reaktionären italienischen ! räter wurde . Obgleich Badoglios Vertreter nur

Oberschicht " , |
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung Kreisen versippt ist und an nichts anderes als bedingungsloser Kapitulation zurückbringen

an ihre ausländischen Kapitalien und an die fonnten , ließen sich Viktor Emanuel und Ba¬Dr . W. Sch . Berlin , 10 . September . gesellschaftlichen Vorrechte einer vergnüglichen doglio auf dem Wege ihres Ver
Ueber den bodenlosen Abgrund eines so ge- Plutofratenexistenz dachte , verkündete nach dem rates nicht mehr beirren . Schon am

meinen und schamlosen Verrats , wie ihn die Umsturz mit verlogenem Pathos , daß der Krieg 3. September wurde , wie wir heute wissen , der
moderne und die alte Geschichte in dieser May- weitergehe . In Wirklichkeit schickte Badoglio Waffenstillstandsvertrag unterzeichnet, der nicht
losigkeit bisher nicht fannte , ist im Hinblic schon etwa in der zweiten Augustwoche Vertreter die geringste Bürgschaft für irgend eine Zukunft
auf die praktische Auswirkung im Kriegsge - ins neutrale Ausland . Es scheint, daß an der Italiens einschließt, also die restlose Aus¬
schehen von unserer Seite augenblicklich eine Spike dieser Delegation der persönliche Feind lieferung des Volkes an Pluto¬
militärische Brüde geschlagen worden . Sie Mussolinis , Dino Grandi , stand , der als traten . Juden , Freimaurer und
besteht in der Feststellung , daß die deut - alter Faschist in doppeltem Sinne zum Ver¬
Ichen Maßnahmen seit der Bekanntgabe
der Kapitulation Badoglios überall plan¬
mäßig verlaufen . Der gigantische poli¬
tische und militärische Betrugsversuch aller
Zeiten ist im Hinblid auf seine Ziele an der
vorausschauenden Klugheit und Umsicht der
deutschen militärischen Führung gescheitert .

Heute wird es die deutsche Oeffentlichkeit
verstehen, wenn unsere maßgeblichen Stellen
über das , was sie seit Wochen erkannt hatten
und wußten , und was sie in ihre Berechnungen
und vorbereitenden Handlungen einstellen
mußten , eisern geschwiegen haben . Die römi¬
schen Verräter wollten im Einvernehmen mit
unseren Feinden Zeit gewinnen , um uns in
bestimmte militärische Abenteuer zu locken und
in den eigenen Zusammenbruch mit hinein
reißen . Als wir den Plan schnell durchschaut
hatten , kam es für uns darauf an , die Zeit in
unserem Sinne zu nutzen , und dafür war Vor¬
aussetzung, daß wir uns den Verrätern gegen¬
über gutgläubig stellten .

war ,
Nur so konnte das , was gegen uns geplant

von uns zum eigenen Besten gewendet
werden . Nicht nur fonnte es durch unsere
rechtzeitig , zielsicher und umfassend durchge¬
führten Maßnahmen verhindert werden , daß
die Absicht , dem verratenen Bundesgenossen
auch noch militärisch in den Rücken zu fallen ,
im Keim erstickt wurde , es wurden darüber
hinaus die Voraussetzungen dafür geschaffen ,
daß heute in Italien Raum

der zur

२

( Fortsegung auf Seite 2 )

Deutsche Verbände schützen die Küste
Vereinzelter Widerstand italienischer Truppen gebrochen
0 Berlin , 10. September .

Die deutschen Maßnahmen in Italien , die
sofort nach Bekanntwerden der Kapitulation
Badoglios einsekten, verlaufen überall plan¬
mäßig . Die italienischen Verbände haben im
allgemeinen ohne größere Zwischenfälle die
Waffen niedergelegt , soweit sie sich nicht bereit¬

unter deutscher Führung weiter zuerklärten ,
fämpfen . Dertlicher Widerstand wurde rasch ge¬
brochen. Die Lage ist weiter dadurch gekenn¬
zeichnet , daß die wichtigen Verkehrsverbindun
gen in vollem Umfange frei benukbar sind.

Nach bisher vorliegenden Meldungen haben
in Südfrankreich , im deutsch -italienischen Grenz
gebiet und weiteren Bereichen Italiens sowie
in Südosteuropa die deutschen Truppen den
Schuß der europäischen Küste und die Sicherung
der militärischen oder kriegswirtschaftlich wich¬
tigen Objekte übernommen , nachdem erhebliche
Teile der italienischen Wehrmacht infolge der
feigen Kapitulation Badoglios die Waffen
niedergelegt haben .

Die deutschen Maßnahmen mußten vor allem
darauf Bedacht nehmen , daß die europäische
Fortführung des Kampfes gegen die Amerika¬

1

ner und Briten nicht durch den Verrat Bas
doglios gefährdet wurde . Deshalb waren die

deutschen Truppen genötigt , die italienischen
Truppen überall da , wo man dem Kurs Bas
doglios folgen wollte , zur Niederlegung der
Waffen zu veranlassen. Im allgemeinen tam
es hierbei nur zu wenigen Zwischenfällen , die
durch entschlossenes Auftreten rasch bereinigt
werden konnten . Dertlicher Widerstand , der
nur vereinzelt geleistet wurde, war rasch ge¬
brochen.

Mehrere ehemalige Miliz -Formationen un¬
terstellten sich der deutschen Führung und konn¬
ten in die deutschen Verbände eingereiht
werden .

Dank der rasch durchgeführten Maßnahmen
waren die im Raum von Neapel - Salerno ein¬
gesetzten deutschen Verbände in der Lage , den
Kampf gegen amerikanische und britische Lan¬
dungsstreitkräfte ohne Gefährdung ihrer rück¬
wärtigen Verbindungen sofort entschlossen auf
zunehmen . Auch die in Süd -Kalabrien fänp¬
fenden deutschen Nachhuten behaupteten sich
erfolgreich gegen die längs der Westküste und
von See her angreifenden britischen Divisionen
in hinhaltendem Gefecht.

militärii einwandfrei beherrichen, bet ar Faschistische Nationalregierung in Italien gebildetSicherung unserer strategischen Stellung in
Europa notwendig erscheint .

Pflichten im Kriege
otz . Reichsminister Dr . Goebbels befaßt

sich in der Wochenzeitung „ Das Reich " mit den
nationalen Pflichten , die dem deutschen Volke
im Kriege erwachsen und schreibt dazu u . a . ,
es ist aufreizend , mit welcher naiven Unbeküm
mertheit unsere anglo - amerikanischen Gegner

tische Tendenz mißachten.
in ihren öffentlichen Auslassungen unsere polis

Ein gewisser Teil .
unseres Volkes kann sich allerdings nicht ganz
von Schuld an einem solchen beleidigenden Vers
fahren freisprechen . Wir wissen alle , daß bes
stimmte Deutsche in ihrem Objektivitätsfimmel
den Feind auch im Kriege zu ihrer persönlichen
Meinungsbildung zu Worte kommen lassen und
sich im gegebenen Falle sogar vorbehalten , ihm
gegen ihre eigenen elementarsten Interessen bei¬
zupflichten . Der Grundsaß , daß das Baterland
über Recht oder Unrecht geht . hat sich bei uns
noch nicht soweit durchnejeßt , daß er als fest =
stehendes Prinzip unseres nationalen Denkens
angesehen werden kann . Diese Außenseiter im
deutschen Volke tun so , als seien sie lediglich
Zuschauer der Entwicklung. Daß es dabei um
ihr eigenes Leben sowohl als auch um das
Leben ihres Volkes und nicht um das eines
Regimes geht , kommt ihnen taum in den Sinn .
Gerade auf die hauchdünne Volksschicht speku
liert die Verführungskunst des Feindes , sie hat
sie sich zum Objekt ihres Nerventrieges auser
sehen , und es spricht durchaus nicht für die
Intelligenz der Außenseiter , daß die Gegenseite
das so offen und unverblümt zugibt .

Dr . Goebbels geht dann auf eine fürzlich
durch die Feindpresse gegangene Meldung ein ,
wonach der Gegner den Plan gefaßt habe , eine
nie dagewesene Agitationskampagne auf die

und fährt fort , daß die Feindseite solche Ab¬
Kriegsmoral des deutschen Volkes zu starten

sichten verfolge , stehe für jeden Einsichtigen seit
langem fest . Daß sie uns diese aber vorher so

staunlich . Wie muß man im gegnerischen Lager
unumwunden ankündigt , ist einigermaßen ere

unsere Intelligenz und unseren Charakter eins
schäzen ! Haben wir das als Volk verdient ?. In
feiner Weise . Wir können uns für dieses ge

gebildet radezu beleidigende Urteil unserer Feinde über
Aufruf an das Volk - , , Der Verrat wird nicht vollendet werden !"

0 3talienische Grenze , 10. , Sept .

Die italienische faschistische Nationalregie¬
rung , die sich bildete , hat einen Aufruf an das
italienische Volk , erlassen , der durch Rundfunk
verbreitet worden ist. In diesem Aufruf heißt

Der Aufruf schließt mit einem Appell an
die italienischen Soldaten :

es unter anderem :
Pietro Badoglio hat seinen Verrat voll¬

endet . Derjenige , der als Generalstabschef Ita¬
liens beim Eintritt Italiens in den Krieg ver¬
antwortlich ist für seine mangelnde militärische
Vorbereitung , ist jetzt dabei , das Vaterland den
Feinden auszuliefern .

Der Mann , der durch Jahre hindurch den
Duce getäuscht hat und der auf dem Wege über
die Niederlage hartnädig die Macht angestrebt
hat , beabsichtigt jetzt, seinen monströsen Plan
auszuführen , durch den das Vaterland für im¬
mer verstümmelt werden soll . Ein Vaterland
ohne Sizilien , ohne Sardinien , ohne die über¬
seeischen Besitzungen, voraussichtlich auch ohne
Süditalien , das ist die düstere Aussicht, die sich
dem Schicksal des Vaterlandes eröffnet .

Nachdem die Gegner selbst den Zeitpunkt
für gekommen erachtet haben , den Schleier vor
den Tatsachen des Verrats zu zerreißen , fällt
von uns die schwere Last des Schweigens und
der Tarnung ab , und wir können nun endlich
einmal mit aller Offenheit über die Dinge
sprechen , wie sie waren und wie sie sich ent¬
wickelt haben . Als am 25 . Juli der Mann , der
allein Italien aus der Not eines beengten und
zerfallenden Staatswesens in die politische und
wirtschaftliche Freiheit und Unabhängigkeit
eines wirklichen Großstaates zu führen ver¬
mochte , von einer Verschwörerbande feige in
einen Hinterhalt gelockt und dort mit schmäh¬
lichsten Formen verhaftet wurde , war das ein
Abschluß und eine Wende zugleich . Die politi¬
schen Abenteurer und internationalen Finan¬
ziers , die national entwurzelten Feudalherren
und unsoldatischen Salongenerale , die sich von
der sozialen Leidenschaft, von der politischen
Dynamik und von der frontsoldatischen Einsatz¬
forderung des Faschismus in ihren persönlichen
und gesellschaftlichen Wohlbefinden aufgestört
und getroffen fühlten , haben offenbar seit
Kriegsbeginn ihre Chance gewittert , auf dem
Wege über die Niederlage und unter Auf¬
opferung des eigenen Volkes ihre persönlichen

Die faschistische Nationalregierung wird un¬Interessen zu sichern . Das ganze Verhalten
dieser verrotteten Gesellschaft war direkt und nachsichtlich jeden Verräter bestrafen, die ein¬
indirekt Sabotage an den Kriegsanstrengungen derlage . Sie wird alle Mittel anwenden , um

zigen wahren Verantwortlichen für unsere Nie¬
der Achsenmächte , und sie brachten es tatsächlich Italien mit unverlegter Ehre und mit derfertig , militärische Rückschläge herbeizuführen , Möglichkeit eines weiteren Lebens in der Zu¬die das italienische Volk in seiner Gesamthet funft aus dem Kriege herauszuführen .so belasteten und erschütterten , daß im geeigne¬
ten Moment der Verrat sein Haupt erheben einer sogenannten Freiheit, die aufgezwungen

Es ist zu Ende mit der traurigen Phrase
fonnte . Der Chef des Hauses Savoyen , der
1915 auf der Höhe seiner Mannesjahre , schon wurde durch den Belagerungszustand , Polizei¬
einmal schmählichen Verrat am Bundesgenossen Squardristen und Soldaten , die in den Tagen

stunde und die Zensur . Das reine Blut der
geübt hatte , blieb sich nur selber treu , wenn er
als Greis am Rande des Grabes sein erbärm der Schande ermordet wurden , fällt zurück auf

die Köpfe der Mörder , der geringen sowohl wieum als „ Viktor

mit dem Abgleiten in den Bolschewismus. Zu
vor allem der hochgestellten . Zu Ende ist es

liches Tun wiederholte ,
Emanuel, der Verräter" in die Geschichte ein¬
zugehen .
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Es tam hinzu , daß die niederträchtige Ge¬
sellschaft, die sich mit Hilfe des Verrätertönigs
die Macht" erschlichen hatte , vom ersten Augen¬blick an den Verrat am eigenen Volke und am
Bundesgenossen in einer Form ins Auge ge¬
faßt hatte , die tatsächlich in der Weltge
Ichichte erstmalig und einmalig ist.
Ein Rückblick auf die Ereignisse bestätigt dieses
Mateil mit zwingender Kraft . Der ehrlose

Der Verrat wird nicht vollendet werden ! Es
hat sich eine italienische faschistische National¬
regierung gebildet , fie arbeitet im Namen
Mussolinis .

Ende ist es mit dem Wiedererscheinen der alten
Männer in einem Italien , welches die Tore der
soldatischen Jugend öffnen wird und welches
die durch Opfer und kriegerische Leistung er¬
worbenen Ansprüche anerkennen wird . Um un¬
ser Banner reihen sich zusammen mit den Sol¬
daten und der Jugend die Kräfte der Arbeit ,
deren auf dem sozialen Gebiet mit dem Faschis
mus angetretenen Marsch ans Ziel gelangen
wird . "

„ Soldaten ! Gehorcht nicht falschen Befeh¬
len des Verrates , weigert euch dagegen , daß
ihr dem Feinde ausgeliefert werden , weigert
euch dagegen , daß ihr gegen eure deutschen Ka¬

meraden tämpfen sollt !. Alle die , denen es
möglich ist, sollen den Kampf an der Seite der
Deutschen fortsetzen . Die anderen sollen nach
Hause gehen in ihre Dörfer und Städte in Er¬
wartung weiterer Befehle . Aus Leid und
Schmach soll nach unserem Willen ein reines
und mächtiges Italien auferstehen ! Die ita¬
lienische faschistische Nationalregierung ."

*

0) Bochum , 10. September .
Die in Bochum beschäftigten italienischen

Arbeiter haben in einer Entschließung sich zur
faschistischen italienischen Nationalregierung be¬
kannt und in einem Telegramm zum Ausdruck
gebracht, daß sie, treu der faschistischen Tradi¬
tion, bereit stünden für alle fünftigen Maß¬
nahmen des faschistischen Italien .

, Verrat am Dreierpakt "
0 Totio , 10. September .

Die japanische Regierung gab am Donners¬

pitulation Staliens folgende Erklärung ab :
tagnachmittag 14 Uhr japanischer Zeit zur Ka

den Engländern und Amerikanern bedingungs¬
„ Die italienische Regierung Badoglio hat sich

los ergeben . Dies muß als Verrat bezeichnet

men, wonach keiner der, Vertragspartner einen
werden an dem Dreierpakt und an dem Abkom¬

Sonderfrieden schließen würde . Das Ereignis

ert . Die japanische Regierung sah jedoch eine
wird vom japanischen Kaiserreich äußerst bedau¬

derartige Entwicklung voraus und hat die ent:
sprechenden Gegenmaßnahmen ergriffen , so daß

quf die gesamte Kriegslage haben wird.
dieses Ereignis feinen entscheidenden Einfluß

Japan glaubt mehr denn je an den endgül¬
tigen Sieg und wird die Zusammenarbeit mit
Deutschland und den anderen verbündeten Böl¬
tern in Europa und Großostasien verstärken, um
den gemeinsamen Feind England und Amerita
zu vernichten .

im Geiste seiner dreitausendfährigen Geschichte
Das japanische Hundertmillionenvolt wird

seine höchsten Kampffräfte entwideln , um das
Ziel dieses Krieges zu erreichen .

unsere Kriegsmoral nur bei denen bedanken ,
die ihnen dazu eine Veranlassung gaben und
das sind zweifellos jene schwankenden Gestal
ten , die sich lieber einen Finger abbeißen . , als
quch nur ein einzigesmal flar und rücksichtslos
für die Interessen des eigenen Volkes einzus
treten . Der Glaube an ein großes politisches
Ideal ist nicht ihre Sache ; dazu fehlt ihnen die
nötige charakterliche Unbeirrbarkeit . Das beis

liegende und zugleich erstaunliche ist, daß diesem
Menschenschlag am Gegner gerade das bewuns

Träger des Eichenlaubs

() Führerhauptquartier , 10 . Sept .

Der Führer verlieh am 7. September das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes an General der Panzertruppen Joachim
Lemelsen , Kommandierender General eines
Bauzertorps , als 294. Soldaten , und General
der Infanterie Erich Jaschke , Kommandies

daten der deutschen Wehrmacht.
render General eines Armeekorps , als 295 . Sol .

Feindstützpunkte zerstört

() Berlin , 10 . September .

Deutsche Seestreitkräfte und eingeschiffte
Teile eines Grenadier -Regiments haben am 8 .
September Stüßpunkte des Feindes auf Spizz
bergen angegriffen . Ziel der Unternehmung
war die Zerstörung der von der Luftwaffe fest¬

en Vorräte an Munition und Brennstoff sowie
gestellten umfangreichen Anlagen und der gros

der Funk - und Wetterstationen , die für die Opes

fräfte im Nordmeer von besonderer Bedeutung
rationen der feindlichen See- und Luftstreits

sind . Außerdem sollten die im Ausbau befind¬

triegswichtigen Anlagen , die einen wesentlichen
lichen Kohlenbergwerke , Häfen und anderen

Teil der Stüßpunkte bilden, unbrauchbar ge
macht werden . Troß der schweren artilleristischen
Abwehr und des heftigen Widerstandes der mis
litärischen Besagung an Land konnte die Auf¬
gabe im Zusammenwirken der Seestreitkräfte
mit den gefandeten Grenadieren voll gelöst
werden. Die Stützpunkte des Gegners wurden
nachhaltig zerstört , der Feind erlitt empfind
liche Verluste . Außerdem wurde eine große An¬
zahl Gefangener eingebracht . Die eigenen Vers

deutsche Verband ist mit den eingeschifften
luste an Bord und an Land ' waren gering . Der

Truppen inzwischen in die eigenen Stüßpuntte
zurüdgefehrt



bernswert erscheint , was ihm selbst vollkommen | Uebergescheiten nicht . Sie wollen es eben bisser
fehlt , das sture Festhalten am Ziel , auch unter wissen . Was soll nun geschehen , um diese zur
zweifelhaften und riskanten Umständen die Einsicht zu bringen ? Sie gehen an die Probleme
Stärke nicht nur im Geben , sondern vor allem dieses Krieges mit einem naiven Dilettantis¬
auch im Nehmen , die nationale Leidenschaft , mus heran , ohne jede Rücksicht darauf , daß wir
der Opfersinn eines Volfes im Kriege über um unser Leben fämpfen und es durch eigne
Parteien und Anschauungen hinweg , der Haß Schuld auch verlieren tönnten . Demgegenüber
gegen seine Feinde , die felsenfeste Ueberzeugung , gilt es heute mehr denn je, dem ganzen deut¬
daß nur die eigene Sache siegen fönne und vor schen Volke seine nationalen Pflichten im
allem die Hingabe, Bereitschaft für das Vatera Kriege wieder vor Augen zu führen. Es gibt
land bis zur Aufgabe des Lebens . gegenüber der Zeit und ihren Leiden nur eine

Selbstverständlich sind diese edlen Tugenden Sünde : das ist die Feigheit. Wer feige einer
auch im deutschen Volke in überreichem Maße Entscheidung ausweicht , wird eines Tages vor
vorhanden. Wie wollten wir sonst gegen eine ihr tapitulieren müssen. Es muß der Ehrgeiz
Welt von Neid und Rachsucht bestehen . Das eines jeden von uns sein , heute so zu leben und
deutsche Volk , das nun schon vier Jahre lang an so zu handeln , wie wir alle nach dem Kriege
der Front und in der Seimat seine Kriegspflicht wünschen gelebt und gehandelt zu haben. Jeder
und oft mehr als dies erfüllt , verdient nicht Krieg ist eine Gefahr und erst in der Gefahr
von solchen üblen Zeiterscheinungen diskredi - zeigt sich der wahre Charakter eines Menschen .
tiert zu werden. Darum ist es an der Zeit, sich Aber nicht nur die physische Tapferkeit , auch die
gegen diese zur Wehr zu setzen. Das deutsche Tapferkeit des Geistes und des Herzens ist eine
Bolk weiß , daß die Feindseite alles daranjeßt , hohe Tugend . Wer in Krisen und Notständendas Experiment des Ersten Weltkrieges zu unentwegt und mutig für seine Sache und denwiederholen , ja , es vernimmt mit Erstaunen , Sieg seiner Ueberzeugung eintritt , beweist da¬
daß diese Frage drüben ganz offen diskutiert mit Charakter ; er sett den feindlichen Versuchen
wird , so, als hörten wir gar nicht zu oder seien eine Tugend entgegen , die wir Deutsche erst in
unmündige Kinder , die die Sprache der Erwach diesem Kriege richtig begreifen und verstehen
fenen nicht verstehen . Alles das genügt unseren lernen : 3ipilcourage !

Ein König verrät sein Volk !
Lug - und Trugspiel um den Duce

0 Berlin , 10. September .

Nach zuverlässigen Berichten aus Rom hat
fich der Staatsstreich des 25. Juli und die
Entführung des Duce wie folgt abgespielt :

Itallen schmachvoll betrogen

Während dieser Unterredung hatte Badoglio
schon alle nötigen Maßnahmen des Anschlages
gegen Mussolint getroffen . Er hatte insgeheim
dem ehemaligen Polizeikommandanten Senise
die Polizeigewalt übergeben und die föniglichen
Carabinieri sich selbst unterstellt . Die verschie¬
denen Kommandanten der faschistischen Miliz

erhielten ein gefälschtes Telegramm , das die
Mitteilung enthielt , daß die Miliz in Zukunft
ein Bestandteil der Armee sei. Die lokalen
Polizeikommandanten wurden aufgefordert , den
Weisungen des Marschalls Badoglio zu ge¬
horchen . Auf diese Weise wurden alle das
faschistische Regime stützenden Waffen von den
Verrätern lahmgelegt ...

Nach einer Sigung des faschistischen Groß¬
rates begab sich der Duce zum König , um von
thm Vollmachten für schärftes Vorgehen gegen
die von gewissen Kreisen systematisch betriebene
Sabotage der Kriegsanstregungen der italieni¬
schen Nation zu fordern . Er wollte insbeson
dere Vollmachten ermirten zu rücksichtslosem
Durchgreifen gegen das feige Desertieren von
Generalen und anderen hohen Offizieren der
italienischen Wehrmacht , das sich vor allem auf
Sizilien gezeigt hatte , gegen das unsoziale Ver¬
halten des höheren italienischen Offizierkorps Während seines Aufenthaltes beim Königgegenüber den Mannschaften und Unteroffizies waren das Auto und die Leibgarde Mussolinis
ren , sowie gegen die Korruptionserscheinungen
in der Armee und in der Kriegswirtschaft Ervom Eingang der Villa Savoia entfernt und

unter einem Vorwand inverlangte Vollmachfen für ein sofortiges scharfes Allee postiert worden . Bald darauf traf ein
einer abgelegenen

Durchgreifen gegenüber all jenen Reaktionären Sanitätsauto unter dem Befehl eines Cara¬und forrupten Elementen , die allein für die binieri -Obersten , den einige andere Offizierefortgesetzten Fehlschläge der italienischen Krieg begleiteten , vor der Privatresidenz des Königsführung verantwortlich zu machen seien . ein . Als Mussolini die legten Stufen der Ein¬
gangstreppe hinunterschritt und sein Auto nicht
sah , befahl er dem Personal des königlichen
Hauses mit lauter Stimme : „ Laßt mein Auto
fommen !"

Der Duce wußte nicht , daß der König und
Marschall Badoglio schon während der vorher
gehenden Tage insgeheim den Staatsstreich
vorbereitet hatten . Von einer kleinen Abtei
Tung seiner Leibgarde begleitet , bestieg Musso¬
lini sein Auto und gab Weisung , ihn nach der
Privatresidenz des Königs zu fahren . Die Zu¬
sammenkunft des Königs Emanuel mit Musso¬
Tini bauerte ungefähr zwei Stunden . Der
König hörte aufmerksam zu und machte den
Eindrud, daß ihn der Bericht lebhaft interes¬
ferte . Am Schluß der Ausführungen Musso¬
linis erklärte der König : „ Ich muß Ihnen
mitteilen , daß Ihr Nachfolger in der Minister :
präsidentschaft bereits bezeichnet ist und sein
Amt fattisch schon angetreten hat , nämlich
Marschall Badoglio . - Stellen Sie sich ihm
zur Verfügung ."

In diesem Moment trat der Oberst auf
Mussolini zu und sagte zu ihm : „ Exzellenz , ich
habe den Auftrag, Sie in Saft zu nehmen. Ich
bitte Sie deshalb , dieses Auto zu besteigen ."
Mussolini widersetzte sich heftig , wurde aber mit
brutaler Gewalt in bas Auto gezerrt und auf
der Tragbare gefesselt . ( !) In rascher Fahrt
fuhr das Auto von der Villa Savoia nach der
Carabinieri -Kaserne auf der Piazza del Po
polo , wo Mussolini unter schärfster Bewachung

Det transportiert zu werden. Sein Aufenthalt
gehalten wurde , um später an einen anderen

wurde noch bes öfteren gewechselt. Es scheint als
fiche zu gelten, daß Mussolint nach dem Fort
Bonza im Golf von Gäta überführt wurde ,

Maßnahmen nach Badoglios Verrat
Wieder 208 Sowjetpanzer abgeschossen Schwerste blutige Verluste der Sowjets

und erzielte Bombentreffer schweren Kalibers
auf vier großen Schiffen , darunter einem
Kreuzer .

Bei Angriffen starter britisch - nordamerita .

wurden elfgebiete und über dem Atlantil

0 Führerhauptquartier , 8. Sept .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag bekannt : Im Donez - Bet =
ten führen die Sowjets neue Truppenverbände
in die Schlacht, die unter besonders hohen Ver: nischer Bomberverbände auf die besetztenWest.
lusten für den Feind anhält . Südlich und west¬
lich Chartow scheiterten mehrere feindliche feindliche Flugzeuge abgeschossen .
Angriffe . Im mittleren Frontab Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen in

Schnitt griffen die Sowjets nur im Raum der vergangenen Nacht Bomben auf militärische
westlich Kirow mit stärkeren Kräften an . In Ziele in Süd - und Mittelengland .

den übrigen Abschnitten war die feindliche An¬
griffstätigteit schwächer als an den Vortagen. Deutsch - italienische Grenze gesperrt
Cine im Verlauf der Abwehrkämpfe eingeschlof¬ 0) Berlin , 10 . September .
fene feindliche Gruppe wurde vernichtet . Deut¬ Amtlich wird bekanntgegeben : „ Die deutschs
che und rumänische Fliegerverbände unterstütz- italienische Grenze ist für den zivilen Reisever

ten auch gestern in zahlreichen Einfägen die fehr bis auf weiteres gesperrt. Von der Stel
Truppen des Heeres . Dabei erzielte Oberleut - lung entsprechender Sichtvermerkanträge ist da
Gruppe , seinen 196, bis 200. Luftfieg.

Nowotny , Führer einer
Gruppe , feinen 196. bis 200. Luftfieg.

An der Ostfront wurden gestern 208 Panzer

abgeschossen . Im Finnischen Meerbusen beschos¬
en Marine -Batterien der Insel Tütters einen

jowjetischen Minenräumverband , versenkte ein
Minensuchboot und beschädigten zwei weitere
schwer . Bei den verbissenen Kämpfen westlich
Chartow haben sich die Panzer -Grenadier -Di¬
vision Großdeutschland " , die Hessische 11. , die
niedersächsische 19. Panzerdivision und die rhei¬
nische 34 . Infanteriedivision besonders
gezeichnet ,

In Süd -Frankreich , in Italien und auf dem
Baltan , wo deutsche und italienische Truppen
bisher gemeinsam getämpft haben , find alle
Maßnahmen im Gange , die durch den Verrat der
Regierung Badoglio notwendig wurden . Sie
nehmen den von uns erwarteten Verlauf .

her zunächst abzusehen . "

Neue Ritterkreuzträger
Führerhauptquartier , 10. September .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an : Generalmajor Otto Lüdede ,

Kommandeur einer Infanterie -Division ; Major
Josef Fischer , Bataillonstommandeur in einem

Graf ClemensGrenadier -Regiment ; Hauptmann

Abteilung ; Rittmeister Arno Pfeuffer . Kom
von Klagened , Kommandeur einer Panzer¬

mandeur einer Aufklärungs -Abteilung : Oberleut¬
nant Günter Hasenbed , Kompanieführer in
einer Panzer -Aufklärungs -Abteilung ; Oberfeldwebel
Rudolf Fuchs , Zugführer in einem Grenadiers
Regiment ; Feldwebel Franz Bredmeyer . Zug¬
führer in einem Panzergrenadier -Regiment ; Feld¬
webel Emil Goden , Zugführer in einem Grena
bier -Regiment ; Unteroffizier Helmut Heutling .
Richtschüße in einer Infanteriegeschütz - Rompanie .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
An der Kalabrischen Westfüst e

griff ein Verband deutscher Schlachtflugzeuge Oberbefehlshabers der Busuvasse das Ritterkreuz an
feindliche Landungskräfte in der Bucht von Eu- Oberleutnant Bitsch , Staffelkapitän in einem
femia an , versenkte einen Truppentransporter Jagogeschwader .

Proklamation an Kroatien
Die Freiheit und Unabhängigkeit des Landes nicht mehr begrenzt

() Agram . , 10. September . Unterstützt alle die froatische Armee in det Er

Poglavnik
In der Nacht zum Donnerstag hat der füllung dieser historischen Pflicht ! Vom heuti

eine Proklamation an das gen Tage an ist die Freiheit und Unabhängig .
kroatische Bolt erlassen, in der die Wieder - leit Kroatiens burch nichts mehr begrenzt !"
in besignahme der an Italien abgetrete¬

Dalmatiens angekündigt wird . In dem
Gebiete des Rüstenlandes und

Aufruf des Poglavnit heißt es :

nen

„ In dieser geschichtlichen Stunde vereinen
wir uns um unsere Wehrmacht , die gemeinsam
mit der verbündeten deutschen Wehrmacht die
kroatischen Länder an der Adria befreien wird .
In dieser Stunde vereinigen wir uns in der
Liebe zum Vaterland und zu jenen unglückli¬

drücken werden . Vereinigen wir uns alle in
chen Bürgern , die wir befreien und ans Herz

dem Gedanken nur an das Glück und um die
Freiheit des kroatischen Volfes und an den

kroatischen Wehrmacht habe ich den Befehl er¬
eigenen unabhängigen Staat Kroatien . Der

teilt , ihre militärische Pflicht zu tun . Kroaten!

*

Kriegsminister General Friedrich Navra
til gab einen Tagesbefehl des Poglavnit an
die gesamte kroatische Wehrmacht bekannt , in
dem der Poglavnit verkündete , daß Kroatien
durch den Verrat Italiens seiner
aufgezwungenen Pflichten entle .
digt sei und nunmehr die adriatischen Gebiete
bejegen und verteidigen werde . Im Tagesbes

Ausdruck, daß somit der Wunsch des Volkes
fehl gibt der Poglavnik seiner Ueberzeugung

und seiner Armee in Erfüllung gegangen sei
und daß die kroatische Wehrmacht bis zum letzs
ten Mann ihre Pflicht treu erfüllen werde , da

zum Mutterlande geschlagen hat .
die Stunde der Rückkehr der adriatischen Küste

Beispiellos in der Geschichte

Bolsche wisten darstellt an die Bolsche
( Fortsetzung von Seite 1)

wiken insbesondere , denn inzwischen wurde be
kanntgegeben , daß der Abschluß des Waffen¬
mit Stalin " erfolgte , und Stalin weiß schon,
was er will ; er hat nicht umsonst die Aufnahme
eines bolichewistischen Agenten in den Ausschuß
für Sizilien und Italien durchgesezt !

Fassungslosigkeit solchem Tun gegenüberstehen.
selbst im Feindlager , sollten mit absolutez

Marschall dürften schon wissen, warum sie sich
Der Verräterfönig und sein ehrvergessenerDer Duce, der von dieser Erklärung völlig

überrascht wurde , entgegnete , daß er sich , um das Braschi bei Rom und dann nach der Insel stillstandsvertrages in vollem Einvernehmen so beschleunigt unter Schuhmaßnahmen deritalienische Volt zu retten , start genug fühle,
sich der Krone und nötigenfalls sogar der Armee
zu widersehen. Mussolini ging dem Ausgang
zu, indem er kurz erklärte , daß er seine Ent¬
schlüsse bereits gefaßt habe .

Auf eine solche verbrecherische und schmäh¬
liche Weise wurde der Duce von der Verräter
clique entführt und das italienische Volk der
Schmach und Schande überantwortet .

Der geplante Dolchstoß in den Rücken
Badoglios feiger Verrat lang vorbereitet

() Berlin , 10. September .

Für die Entschlossenheit des Regimes Ba¬
boglio zum feigen Berrat an der gemeinsamen
deutsch - italienischen Kriegführung gegen die
Briten und Amerikaner liegen seit dem Staats¬
streich vom 25. Juli so viele Beweise vor, daß

Rapitulation bis zu einem der angelsächsischen
Kriegführung genehmen Zeitpunkt feine Ueber¬
raschung mehr bedeuten konnte . Diese Hinter
hältigkeit ist nur der Schlußstein eines Ge¬
bäudes , das aus Haß gegen das junge Europa ,
Feigheit und verräterischer Gesinnung errichtet
wurde .

Das Regime Badoglio ging von vornherein
nicht nur darauf aus , Stalien aus dem Kriege
herauszumanöverieren , sondern die Entwick
lung nach Möglichkeit so zu steuern , daß es mit
Truppen , deren es sicher zu sein glaubte , den

deutschen Divisionen auf italienischem Boden
in den Rüden fallen fonnte !

pen in den Rüden fallen wollte, sobald diesepen in den Rüden fallen wollte , sobald diese
im Kampf mit den amerikanisch - britischen In¬
vafionstruppen standen .

Briten und Amerikaner gestellt haben. Aber
Verräter können selbst beim Feinde nicht auf
Achtung rechnen . Söhnisch stellen englische Zei
tungen heute fest, daß Stalten jezt in un
ehre und Ohnmacht gesunken sei .

Was nach dem 3. September fam , das ist
nun wirklich das tolite und grauen¬
hafteste Stüd der Weltgeschichte . Es gibt in Italien noch Kräfte , die das Be
Es ist noch nicht dagewesen , daß nach Unter wußtsein für die Ehre und für die geschicht
zeichnung eines Waffenstillstandsvertrages eine lichen Notwendigkeiten ihrer Nation nicht ver
Regierung nach dem Willen der einen Partei loren haben . Für sie spricht der Aufruf der
lediglich zu Zwecken der Tarnung und um den sofort gebildeten faschistischen
bisherigen Waffengefährten so weit als möglich Rationalregierung , die sich dafür ein¬
in die eigene Katastrophe hineinzureißen , seht, daß der Berrat nicht vollendet werdenweiterhin eigene Soldaten ver soll . Diese faschistischen Kräfte , die vom Verrat
bluten ließ , um den Anschein zu erwecken , und von der Korruption nicht angesteckt wurden ,Da alle diese Vorgänge , zu denen noch zahl als ob der Kampf noch ernsthaft weitergeführt sehen esreiche andere, wie zum Beispiel viele Fälle werden sollte. Als der Gipfel der Schamloftg einer Zukunft Staliens vollkommen auf den

ganz klar , daß die Rettung irgend

von Sabotage an den deutschen Nachrichkeit und bodenlosen Gemeinheit erscheint es Sieg Deutschlands als der politischen und mili
zelner italienischer Truppenteile gegenüber der aber schließlich, wenn ausschließlich zu Tar - tärischen Führungsmacht Europas gestellt ist.

nungszweden Hunderte von Frauen Wenn sich jetzt die Feinde Europas zum Andeutschen Wehrmacht usw . fommen ,
und Kindern der Stadt Neapel in griff auf den Kontinent anschickendeutschen Führung laufend beobachtet wurden ,

fonnten rechtzeitig die erforderlichen Maßnah einem anglo - amerikanischen Bomferer Bereitschaft zum Kampf und zur Abwehr
benangriff geopfert wurden . Solch und an unserer gesamtstrategischen Lage hatmen getroffen werden .
einen beispiellosen , grauenhaften Verrat fönnen Dank der Voraussicht unserer Führung der
nur völlig ehrvergessene Lumpen verüben . Alle Verrat der römischen Verschwörer nichts zu
anständigen Menschen auf der ganzen Welt , ändern vermocht .

von der

Er tanzt nach der Pfeife Judas

Eigener Drahtbericht

() Bern , 10 . September .

Die Regierung Badoglios hat das . Erschei
nen aller jubenfeindlichen Zeitschriften Italiens
verboten ! Insbesondere betrifft , das Verbot

Das

Die Regenten in Bulgarien
0 Sofia , 10 . September .

Das Sobranje trat am Donnerstagabend zu
einer Sizung zusammen und nahm die Regie¬

teidigung der Rasse", sowie die Vita Itali - durch das gegenwärtige Sobranje vorsicht, an.
ana " . Interlandi wurde verhaftet .

Unter lauter Attlamation der Abgeordneten

Kriegsministerium hat ferner die Bereinigung wurden dann Prinz Kyrill , der Bruder
italienischer Reserveoffiziere (Unuci) ermäch- dent Professor Filoff und Kriegsminister

des verstorbenen Königs Boris , Ministerpräsi¬
tigt, die früheren jüdischen Offiziere , die infolge Generalleutnant Michoff zu Regenten ge:der Rassengeseze ausgestoßen worden waren, wählt. Die Bereidigung der Regenten ist fürwieder aufzunehmen .

Selbst England staunt über den Verrat

Eigener Drahtbericht

-
Sonnabend vormittag angesetzt ..

Parteigerichtstagung in München

an uns

teigerichte als wertvolles , entschlossenes und le
bendiges Instrument für seine politische Are
beit zu erhalten und ständig zu verbessern .

Fallschirmagenten !
( Berlin , 10 . September .

Der Feind versucht mit allen Mitteln , die

innere Front unseres Volkes zu erschüttern und

Rückhalt zu nehmen. Er ist vereinzelt dazu
damit unseren schwer fämpfenden Soldaten den

übergegangen, Agenten durch Flugzeuge ab
setzen zu lassen. Jebe Berson iſt verpflichtet,
alle Wahrnehmungen über das Auftreten von
Fallschirmagenten sofort der nächsten Polizeis
stelle zu melden . Wer diesen Agenten in irgend
einer Form hilft , begünstigt den Feind . Er
stellt sich damit außerhalb der Gemeinschaft und
sicht auf die Beweggründe seiner Handlungs
wird ohne Ansehen der Person und ohne Rücks

weise mit aller Schärfe zur Rechenschaft ge

So wurden seit Ende Juli in steigendem
Make italienische Einheiten in Oberitalien

und besonders im Alpengebiet gegenüber der
deutschen Grenze zusammengezogen. Mit diesen
Truppen wurden die Höhenstellungen im
deutsch-italienischen Grenzgebiet bejezt und
durch umfangreiche Schanzarbeiten weiter aus
gebaut . Es lonnte festgestellt werden , daß die
italienischen Befestigungsanlagen in erheb¬
lichem Umfange mit schweren Waffen und Mu¬
nitionsvorräten ausgestattet wurden . Zur glei¬ 0 München , 10. September .
chen Zeit führten zahlreiche Pionierkommandos otz . Stoholm , 10 . September . In München fand eine Arbeitstagung des
ber Alpinis und Bersaglieris Vorbereitungs¬ obersten Parteigerichts mit den Leitern der
arbeiten für die Sprengung von Brücken und Sogar in England hat das Verhalten der Gaugerichte der NSDAP . statt . Zur EröffnungStraßen durch . Verräter in Italien gegenüber dem deutschen sprach der Leiter des obersten Patteigerichts ,

Nach der Räumung von Sizilien hätte es Bundesgenossen Erstaunen hervorgerufen . Der Reichsleiter Walter Buch , der zu Beginn sei - zogen .

die selbstverständliche Pflicht des italienischen Sonderkorrespondent des schwedischen Afton- ner Rede der gefallenen Leiter der Gaugerichte verantwortungslose Clemente , die vor einiger
Der Reichsführer 4 teilt hierzu mit , daß

Oberkommandos sein müssen, den in Süditalien bladet " berichtet, in England bezeichne man die gedachte. Dienstleiter Waltenhorst gab 3eit erkannten Fallschirmagenten durch Gewähstehenden Truppenteilen in größerem Umfange Tatsache, daß die italienische Regierung fünf einen um fassenden Ueberblid über die Arbeit 3eit erkannten Fallschirmagenten durch Gewäh
Verstärkungen zuzuführen . Da das nicht geschah , Tage nach Abschluß des Waffenstillstandsver - der Parteitanzlei und Befehlsletter Redung von Unterkunft und Verpflegunggeholfen
sondern stattdessen mehrere italienische trages den Deutschen gegenüber Theater gespielt mann behandelte im weiteren Verlauf der

haben , sofort erschossen worden sind .
Divisioner nach Oberitalien und insbe - hätte , als den größten Streich , den jemals in Tagung die Aufgaben der Parteigerichte , die Verlag und Truck .fondere in das deutsch - italienische der Geschichte ein Verbündeter dem anderen sich aus den harten Notwendigkeiten des Krie - Ems Gmbs

NS -Gauverla . Wefer

Grenzgebiet verlegt wurden , war da - gespielt habe . Man sei in England erstaunt , ges ergeben . Die Tagung fand mit einem geer . .
3meigniederlaffuna Emden zur Seit

Verlagsleiter : Brul Friedrich Müller .
mit schon der Beweis dafür erbracht, daß das daß die italienische Regierung auf diese Weise Appell des Reichsleiters Buch ihren Abschluß, Stellvertreter : &riedrich Gain. Zur Beit gültig

Hauptschriftleiter : Mento golferts ( im Wehrdienst ) .

Italienische Oberkommando den deutschen Trupa ' Die Deutschen hinters Licht geführt hätte , dem Führer in diesem harten Ringen die Par¬ Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .

"



Der Gründer von Deutsch - Ostafrika
Zum 25 . Todestage Dr . Carl Peters '

otz . Als vor 25 Jahren Lettom - Borbecks
Heldenkampf in Deutsch -Ostafrita sich dem Ende
zuneigte , vollendete sich der Lebenskreis des
Mannes , dem wir diese schönste und größte
Kolonie Deutschlands verdanken : Dr . Carl
Peters . Am 10. September 1918 starb er , furz
vor seinem 63. Geburtstage , in Wohldorf bei
Hannover . Er war der Fahnenträger des deut¬
schen Kolonialgedankens , den er zum Siege
durchkämpfte . Im neuen Deutschland ist auch
Carl Reters in die Ruhmeshalle der Großen
eingegangen , denen wir immer zu Dank ver¬
pflichtet sind .

Carl Peters war das achte Kind eines
Pfarrers zu Neuhaus a . d . Elbe . Er machte
1879 fein Staatsexamen als Sistoriker und
Geograph , mit dem festen Ziel , sich kolonial¬
politisch zu betätigen . 1881 folgte er der Ein¬
ladung eines Onfels , der , ein bedeutender
Musiker , als naturalisierter Engländer in
London lebte . In diesem Hause verkehrte auch
der spätere britische Kolonialminister Joe
Chamberlain . Dadurch gewann Peters einen
tiefen Einblid in die britische Kolonialpolitit .
Er arbeitete ein deutsches Kolonialprojekt für
Ostafrika aus , das er , nach Berlin zurückgekehrt ,
im Herbst 1883 dem Auswärtigen Amt verschlug .
Da er darauf zunächst keine Antwort erhielt
und ihm auch der sogenannte Deutsche Kolo¬
nialverein " sofort erklärte , daß er überhaupt
nicht die Absicht habe , Kolonien zu erwerben .
gründete Peters am 28. März 1884 eine eigene

Gesellschaft für deutsche Kolonisation " , " die
Anteilscheine für die Begründung einer deut¬
schen Kolonie in Afrika ausgab und in kurzer
Zeit 175 000 Mart aufbrachte .

Da die Reichsregierunt überhaupt kolonialen
Plänen abgeneigt schien , brachen Dr . Peters ,
Dr . Jühlte und Graf Pfeil als Bevollmächtigte
dieser Gesellschaft noch im Herbst 1884 auf eigene
Faust nach Sansibar auf drei junge Deutsche,
von denen keiner die in Frage kommenden Ge¬
biete je gesehen hatte. Es gelang ihnen , Ab¬
reise und Ziel zu verheimlichen, um die Eng¬
länder nicht vorzeitig von ihrer Absicht in
Kenntnis zu setzen . In Sansibar aber empfing
sie der deutsche Konsul bereits mit einem von

dem damaligen Staatssekretär des Aeußeren
gezeichneten Dekret , dem „ p . Peters " sei .
wenn et wirklich in Sansibar eintreffen sollte ,
zu eröffnen , daß er dort weder Anspruch auf
Reichsschuh noch auf Garantie für sein eigenes
Leben habe . Peters sah ganz klar , was hier
für Deutschland auf dem Spiel stand . Schon
bereitete der belgische König den Kongostgat
vor , und überall machte sich britischer Macht¬
einfluß bemerkbar . Für ihn gab es also kein
Umkehren .

| ernten . Als er den greisen Häuptling Muinin
Sagara aufsuchte und ihm seinen Kolonisations¬
plan mitteilte , rief dieser glückstrahlend aus :

Siebzig Jahre size ich nun hier , und wieder
holt sind . Weiße mit den Gütern Europas durch
mein Land gezogen und zu Gast bei mir ge =
wesen ; ich habe oft gehofft , daß sie sich auch
einmal in meinem schönen Lande niederlassen
würden und das Land in ihrer Weise bestellen ;
nun soll ich das selbst noch erleben !" Dieser
alte Häuptling war der erste , der mit Peters
einen Vertrag abschloß ; er ist datiert vom 4.
Dezember 1884 und beginnt mit dem Say :
Muinin Sagara , alleiniger und absoluter

Herr von ganz Usagara , und Dr . Carl Peters
als alleiniger Vertreter der Gesellschaft für
deutsche Kolonisation , schließen hierdurch einen
ewigen Freundschaftsvertrag ab." In gleicher
Weise schloß Peters mit anderen Säuptlingen
des Hinterlandes Verträge über Flaggenhissung
und spätere Uebernahme der Schuhherrschaft
durch das Deutsche Reich ab. Schon nach fünf
Wochen konnte er seine Expedition als beendet
ansehen . Sie hatte nur 2000 Mart gekostet . Das
Fundament des deutschen Kolonialreiches in
Ditafrika war gelegt .

Am 1. Februar 1885 traf Dr . Peters wieder
in Berlin ein. Sier war inzwischen ein Um¬
schwung der folonialen Ansicht eingetreten , und
bereits am 28. Februar wurde nun durch Bis¬
mards Eintreten das große Gebiet , das Peters
auf eigene Faust erobert hatte , unter die
Schuhherrschaft des Reiches gestellt . Am 1.

November 1886 wurde der deutsch - englische Ver¬
trag über die gegenseitigen Interessengrenzen
in Sansibar und Ostafrika geschlossen . Aber noch
immer gab es in Deutschland feinen tolonial¬
politischen Willen ; was Peters durch eigene
Initiative erworben hatte , drohte verloren =
zugehen , wenn er seine Sache nicht in der

Sand behielt . So arbeitete er unermüdlich
weiter für die Ausbreitung der Kolonien . Schon
wenige Jahre nach der ersten Expedition wehte
die deutsche Flagge sowohl am Rowumo wie
an der Küste von Bagamojo .

Der Machthunger Englands und Intrigen
im eigenen Lande , bodenlose Anschuldigungen
gegen seine persönliche Ehre . stellten sich der
Arbeit Dr . Peters ' entgegen . 1896 brachten die
Sozialdemokraten im Reichstage angeblich be =
lastendes Material gegen Peters vor , gestützt
vor allem auf einen Brief des englischen
Bischofs Tucker , in dem ihm Mißhandlungen
von Negern vorgeworfen wurden , der sich später
als große Fälschung herausstellte , Eine üble
Seße der jüdischen Weltpresse, gestützt von Eng¬
land , fekte gegen Peters ein ; er wurde aus
feinem Dienst als Reichskommissar entlassen . »
Nach hartem Kampf um seine Ehre , den er als
aufrechter deutscher Mann führte , wurden ihmaufrechter deutscher Mann führte , wurden ihm.
endlich 1905 Titel , erst 1914 aber wieder Pension
zuerfannt .

, ,Nationale Dankbarkeit " , so sagte Carl
Peters einmal , und er offenbarte damit die
Größe seines Charakters . ist eine schöne Sache ,
und ich schäze den glücklich, dem sie zuteil wird
Aber sie ist schließlich nicht alles ; wesentlich
bleibt stets die reale Leistung . Ich selbst muß
meinen Lohn für das Opfer meiner eigentlichen
Lebenskraft in der Tatsache von Deutsch -Ost¬
afrika erbliden !"

Es ging ein Ruf . .

Es ging ein Ruf durch Korn und Rieb
wie Windeswehn ,

wie Vogelschrei ,

und alle Halme nidten müd :

Vorbei , vorbei .

Mir fiel ein Röslein aus der Sand ,

wie Sonnen schön ,

wie Sterne lind ;

im Bache fließt ' s durch Wald und Land

dahin geschwind .

Es wollt ein Herz im andern ruhn

wie Blumen blühn ,

so still , so rein ,

doch eines floh , das andre nun

perdorrt allein . Edith Tohde .

Ich habe eine Frau mit fünf Kindern "

Jan Wellem spielte einst als Kind in einem
otz . Der später berühmt gewordene Kurfürst

Zimmer des Balastes , während ein Handwer¬

fer mit dem Abspänen des Fußbodens beschäf
tigt war . Der lebhafte Knabe kam bald in ein
Gespräch mit dem Arbeiter ; dabei bedauerte er
auch dessen harte und mühselige Arbeit .

Ja , " antwortete der Mann , es geht mir

nicht gut , ich habe nicht einmal immer genug
Geld , die notwendigsten Nahrungsmittel für
mich und meine fünf Kinder anzuschaffen ."

Das ging dem fleinen Jan Wellem zu Hers
zen : Mein Gott , das ist fürchterlich ! Da muß
ich denn für Euch sorgen ! Mein Gouverneur
gibt mir alle einiges Taschengeld , das
ich dochDie Göttinger Kirschenschlacht / Von J. M. Ritter bod nightbrauße, da ih ja alles habe. Das

otz . Daß das von Napoleon zurechtaezim Eine Dame zu fordern , war nicht gut mög :
merte und seinem Bruder Jerôme zur Regie - lich , die Beleidigung konnte man aber auch

rung überantwortete , , Königreich Westfalen " nicht ungerächt lassen . Wie auf Kommando

im Volke verhaßt war ,"brachten die Studenten fingen alle Kirschenesser an , den Wagen und
der verschiedenen Hochschulen wiederholt sehr die Insassin unter Feuer " zu nehmen , ein

deutlich zum Ausdrud. Infolgedessen wurden Sagel von funitgerecht ausgeipudten Ririch
alle Sochschulen geschlossen, bis auf Marburg , fernen ging auf sie nieder . Das elegante Kleid,
Halle und Göttingen , für die sich der Kanzler ja sogar das Gesicht und die Hände der Fran¬
Johannes von Müller . kräftig eingesetzt hatte . zösin waren bald mit rötlichen Treffern bedeckt .
Im Jahre 1811 fam Göttingen nachträglich
noch in Gefahr , aus einem recht belustigenden
Anlasse .

An einem Tage in der Kirschenzeit fuhr
am Gasthof zur Krone in Göttingen ein vor¬
nehmer Reisewagen vor , aus dem eine junge
Dame , offensichtlich eine Ausländerin , neu¬

gierig herausschaute . Die Studenten waren ge¬
rade auf dem Bummel , und nach altem Her¬
fommen fauften sie ganze Körbe Kirschen , die
an Ort und Stelle verspeist wurden . Der
Fremden mißfiel diese Sitte , und da sie es mit

Nach drei Tagen schon landete er mit fünf - deutschen „ Barbaren " zu tun hatte , glaubte fie
zig Trägern auf dem ostafrikanischen Festlande . wohl , thre Empfindungen ungescheut befunden
Er erkannte schnell , daß die üppigen Land - zu dürfen . Vielleicht ärgerte sie sich auch über

schaften Ostafrikas , durch jahrhundertelange die respektwidrigen Blicke , die sich an ihrem hüb
Stiavenjagden verödet , nur der Hand harr - schen Gesicht weideten , kurzum : sie streďte
ten , die bereit war , den reichen Segen zu den Studenten die Zunge heraus .

Amtl . Bekanntmachungen

Berichtigung ! Bekanntmachung der
Stadt Beer . Es muß heißen : Die
Wehrpflichtigen der Jahrgänge
1884 bis 1893 usw .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,

Norden und Wittmund . Meldung
der männlichen Angehörigen der
Geburtsjahrgänge 1884 bis 1893 .
1. In der Zeit vom 15. 9. bis
einschl . 30. 9. 1943 erfaffen die
polizeilichen Meldebehörden die
männlichen deutschen Staats¬
angehörigen der Geburtsjahr
gänge 1884 bis 1893. 2. Diefe
Meldepflichtigen haben sich um
gehend , spätestens bis zum 25. 9 .
1943 , werktäglich während der
Dienststunden bei der polizeilichen
Meldebehörde melden , in31t
deren Bezirk sie wohnen . 3. Jt
ein Meldepflichtiger vorüber .
gehend abwesend, so hat er sich

der Lebensmittelfarten erfolgt
am Dienstag , 14. Sept . , von 14
bis 16 Uhr im Schulgebäude . Lü
tetsburg , den 9. Sept . 1948 . Der

Jungen des Jahrganges 1927 mel - Gemeinde Lütetsburg . Die Ausgabe
det Euch jetzt schon für die aktive
Offizier oder Unteroffizierlauf¬
bahn des Heeres und fordert die
nötigen Merkblätter beim Nach
wuchsoffizier des Heeres , Olden - Bürgermeister .
burg i . O. , Hindenburg -Kaserne , Fleden Hage . Die Ausgabe der

Lebensmittelfarten erfolgt aman . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab

besteht, zu der gewünschten Waf¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht Sonnabend , 11. Sept . , von 14 . 30

bis 16 Uhr im Schulgebäude .

fengattung eingezogen zu werden . Hage , den 9. Sept . 1943 , Der
Der Zeitpunkt der Einziehung Bürgermeister .

meldung nicht berührt .
wird durch die frühe Abgabe der Gemeinde Ofteel, Rind , 2jährig , auf

Sprechzeiten des Nachwuchsoffi- untosten abzuholen . Der Bürger :
geschüttet . Gegen Erstattung der

ziers find : Oldenburg i . D. ( Sin meister .
denburg -Kaserne ) : Jeden Diens

Die

tag , von 9 bis 12 Uhr und 14 Gemeinde Oftgroßefehn . Ausgabe
der Lebensmittelfarten Sonn¬

bis 17 Uhr ; HJ - Bann - Geschäfts¬
stellen des Betreuungsbezirkes Ol abend , 11. Sept . , und Montag ,

denburg / Ostfriesland : Monatlich 18. Sept . , in bekannter Reihen¬

einmal . Die Zeiten werden jeweils folge . Oftgroßefehn , den 9. Sept .
1943 . Der Bürgermeister .

in den H . -Bannbefehlen bekannt¬
gegeben . Auch zu anderen Zeiten Gemeinde Westochtersum . Rind , 2-
tönnt Ihr den Nachwuchsoffizier jährig . schwarzbunt , weidet hier
sprechen. Bittet ihn auf einer Post- seit 5 Wochen. Der Eigentümer
tarte um Festsetzung eines ande - muß es innerhalb 8 Tagen gegen

Erstattung der Kosten abholen .
Der Bürgermeister .

Abt . B.

Geschäftliches

fönnen die Knoten erneuert wer

Ihr Lakai stürzte in die Krone und beschwor
den Wirt , einzugreifen , die Dame fei die Gat¬
tin des Grafen Daru , der mit seinem eigenen
Reisewagen nachkommen wolte und die Stadt
Göttingen ' zweifellos den Unfug schwer büßen
lassen werde . Der Wirt schickte zum Stadtkom
mandanten Major von Osterhausen , der sich

persönlich herbeibemühte , um der Schlacht "
Einhalt zu tun und die Studenten nach Hause
zu schicken .
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Unter Tränen der Wut drohte die Gräfin ,

in Göttingen zu warten , bis ihr Gatte ein¬
treffe , er müsse beim Kaiser die Schließung der
Universität erwirken . Glücklicherweise wurde
ihr aber doch die Zeit zu lang , sie fuhr nach
Hannover weiter . Graf Daru tam überhaupt
nicht nach Göttingen , und der Zwischenfall ge¬
riet in Vergessenheit .

fönnen

ich
9Geld sollst du bekommen ; aber sage feiner .

Seele etwas davon !"
Der ehrliche Handwerker aber ging nach Be

endigung seiner Arbeiten dennoch zu dem Gou¬
verneur und erzählte ihm , was der Prinz ges
lagt hatte. Der lebte ihn ob feiner Chrlichkeit,
hieß ihn aber , das Geld nehmen.

Als dann der junge Jan Wellem fein Mo
natsgeld wieder befam , benutte er eine güntine
Gelegenheit , es seinem Günstling zuzustecken .
An demselben Abend hatte der Gouverneife
eine Kinderlotterie veranstaltet und mit Bes

dacht solche Gewinne gewählt , die einem Knas
ben im Alter des jungen Jan Wellem besons
ders gefallen . Vornehme Spielgefährten der
Stadt Düsseldorf waren dazu eingeladen . Gie
alle vergnügten sich sehr und kauften auch von
den bereit gehaltenen Lofen . Nur der junge
Jan Wellem hielt sich fern . Der Gouverneur
fragte ihn , warum denn er nicht sein Glück
versuchen wolle . Jan Wellem gab ausweichende
Antworten . Endlich , auch noch von seinen Ges
nossen bedrängt , antwortete er unwillig : „ Thr
mögt Euer Geld auf diese leichtfertige Weise
ausgeben , ich kann das nicht , ich habe eine Frau
mit fünf Kindern zu ernähren !"

Aufträge in Reparatur fowie Neu - Gänse zugelaufen . Abzuholen Leer¬
anfertigung vorläufig ort , Brücke .
nicht mehr angenommen werden . Damenfahrrad , Marte NSU Nr .
Jann Joosten , Stellmachermeister , 1 400 169 , Dienstag , 31. Auguft .
Hüllenerfehn . in Auvich . Norderstraße , abhan¬

dengekommen . Der Täter ist auf
dem Staatsbahnhof erkannt wor
den . Warne vor Ankauf . Giebelt
Fürst , Wallinghausen 151 .

Keine Schuhreparaturannahme bis
zum 1. Oktober 1943 . A. Ammer¬
mann , Warsingsfehn .

Verloren

Radmotorkette verloren , wahrschein¬

abzugeben Weener ,

Film Theater

Emden . Rem
brandt . " Freitag 19 . 15 Uhr , Raffe
ab 17 . 30 Uhr . Sonnabend 16. 00
und 19 . 15 Uhr , Kasse ab 14. 30
Uhr . Sonntag : 13. 30 , 16 . 00 und
19. 15 Uhr , Rasse für 13 . 30 Uhr
ab 12. 00 Uhr , Kasse für 16. 00 und
19 . 15 Uhr ab 13 . 45 Uhr Jugend¬
liche haben ohne Begleitung Er
wachsener zu den Abendvorstellun
gen feinen Zutritt .

Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend
und Sonntag , 20 Uhr : „ Ihr erstes
Rendezvous ." Jugend nicht zuge
Laffen .

lich in der Bahnhofstraße . Gegen Apollo Theater ,

Haagstraße 21.
Belohnung

Lederhandschuh , schwarz , vom Kran
fenhaus Sandhorst bis Aurich
verloren . Abzugeben Heißmangel
Aden , Aurich , Straße der SA 74 ,
oder Schneider , Emden , An der
Bonnesse 8 .

Damensommermantel , blau , Sonn¬
tag , 5. September , von Speter¬
sehn (Bahnhof ) bis Hoffmans
Schule verloren . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten , diesen gegen
Belohnung abzugeben bei Rudolf
Aden , Auricher -Wiesmoor II .

Damenhandtasche , dunkelblau , Leder ,
Sonntagnachmittag auf ein . Bant
auf dem Wall in Emden liegen¬
geblieben . Da . Andenken , bitte , ge¬
gen , Belohnung abzugeben an der
Fahrkartenausgabe Emden -Süd .

Haushaltskarte in Heißfelde ver
loren . Abzugeben bei Frau Gerbe ,
Heisfelde , Süderweg 6 .

bei der für seinen Wohnfiß zu¬
ständigen polizeilichen Melde - ren Zeitpunktes .
behörde zunächst schriftlich und
nach Rückkehr unverzüglich per Stadt Emden . Abgabe von Frisch¬

sönlich zu melden . 4. Die Melde . fischen . Für die weitere Beltefe¬
pflichtigen haben zwei Baßbilder rung mit Frischfischen wird der

in der Größe 37X52 Millimeter Abschnitt 38 der Fischkarte auf - Pflanzkartoffeln ( alle Sorten ) aus
vorzulegen , auf denen sie im gerufen . Der Abschnitt 38 ist nachostdeutschen Anbaugebieten liefere

Belieferung mit einem DatumBrustbild von vorn gesehen in nach jeder Bahnstation . Verlan¬

bürgerlicher Kleidung und ohne stempel zu entwerten . Emden , 10 . gen Sie Angebot . Heinr . Celtjen :

Kopfbedeckung dargestellt vind . September 1943 . Der Oberbürger - bruns , Bad Zwischenahn , Ruf 301 .
Es sind ferner Personalpapiere meiſter . Stadternährungsamt , An Albersia -Druckknopf -Krawatten
und sonstige Ausweise mitzubrin
gen , die Aufschluß über gegebe - Stadt Leer , Viehseuchenpolizeiliche ben . Getragene , saubere Selbst¬
nenfalls bereits abgeleistete Mi - Anordnung . Die Maul und
htärdienstzeit in der deutschen Klauenjeuche unter dem Viehbe
oder einer anderen Wehrmacht stand des Dr. Jan Oltmanns in
(ehem . österreichischen , tschechischen , Leer ist erloschen . Die von mir
fitauischen usw . ) und über die auf Grund dieses Seuchenfalles
Bugehörigkeit zu nationalsoziali - getroffenen Anordnungen vom 17 .
ftischen Organisationen geben , und 28. August 1943 werden da¬
außerdem Abstammungsunter - her mit Wirkung vom 11. Sept . Grüne Bohnen abzugeben .
lagen und Beugnisse , Diplome

Verschiedenes
1943 aufgehoben . Leer , 8. Sept . Janssen , Groß -Burhafe bei Abeliz .

usw . 5. Meldepflichtige , die durch 1943 . Der Bürgermeister .
Krankheit an der persönlichen Stadt , Norden . Schubaustauschstelle .

In der Schubaustauschstelle find
eine Anzahl Schuhe zum Tausch
abgegeben worden , wofür nicht

Meldung verhindert sind , haben
bierüber ein Beugnis des Amts¬
arztes oder eines anderen beam :

über verfügt wird . Norden , den
9. Sept . 1943 . Der Bürgermeister .

Die

binder , 10 3tm . breit , werden in
Alberfia " umgearbeitet . Näheres

bei Frerich Hokema, Weener/ Ems.
Brand - Ersatzfüllungen ab Lager

Aurich . Minimar -General -Vertre¬
tung Aurich . Ruf 345 .

J .

Flachsanbauer ! In diesem Jahre

Gefunden

Braune Ledertasche am 16. Auguſt
1943 im Zuge von Leer nach Wee¬
ner gefunden . Gegen Unkosten ab¬
zuholen bei W. Webel , Weener
(Ems ) , Adolf - Hitler -Straße 60 .

erhalten Sie für Ihre Nückliefe - Brautausstattung ( auch einzelne

rungsscheine außer Weißwaren Teile ) zu leihen oder kaufen ge
sucht . Angebote unter 1200

blaugefärbte und rottarierte be¬
druckte Meterware für Kleider OT3 . Leer .

teten Arztes pder ein mit dem gleich andere Schuhe wieder her¬
Sichtvermerk des Amtsarates ausgegeben werden konnten . Ich
versehenes Beugnis dès behan¬ bitte die Befiber , die Schuhe bis
delnden Arztes bei der für thren zum 27 . Sept . 1943 wieder abzu¬
Wohnsib zuständigen polizeilichen holen , da sonst anderweitig dar :
Meldebehörde einzureichen . Ent¬
stehende Gebühren müssen die
Meldepflichtigen selbst tragen . Gemeinde Südernenland II .Ferner haben sie feinen Anspruch
auf Ersab von Fahrtauslagen , Ausgabe der Lebensmittelkarten
Reisekosten und Entschädigung erfolgt am Sonnabend , dem 11 .
für Lohnausfall . 6. Meldepflich¬ Sept . , von 15 bis 15. 30 Uhr für
tige , die ihrer Anmeldepflicht den Schulbezirk Nadörft , von
nicht oder nicht pünktlich genü¬ 15 . 30 bis 16 . 15 Uhr für den hiesigen

Bezirk .gen , werden , falls feine höhere Süderneuland II , den

Strafe verwirkt ist, mit Geld. 9. Sept. 1948. Der Bürgermeister .
Strafe bis zu 150 MM . oder mit Gemeinde Westermarsch I , Lebens¬
Haft bestraft . Auch fönnen fiel mittelfartenausgabe am Sonn¬
mit polizeilichen Zwangsmaßnah¬ abend , 11. Sept . , von 15 bis 17
men sur Gestellung angehalten Uhr bei Diefena . Die Prüfung zum 27. September nicht mehr
merden . Emden , den 1. Sept .
1943 . Bugleich namens der Band¬
räte obiger Kreise . Der Ober¬
bürgermeister als Kreispolizei¬
Heborde

der Invalidenquittnngsfarten fin¬
det statt am Donnerstag , 16 .
Sept . , von 11 bis 17 Uhr bei
Aden . Westermarsch I , 9. Sept .
1943 . Der Bürgermeifter ,

OT3 . Papenburg .

Lichtspiele Weener , Sonntag , Mon
tag und Mittwoch , 19 . 30 Uhr ,

SechsSonntag auch 16 Uhr :
Tage Heimaturlaub ." Mit Gustav
Fröhlich , Maria Andergast , Hilde
Seffat , Lotte Wertmeister , Käthe
Haack u . a . Musik : Germs Niel .
Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelaffen .

Lichtspiele Remele . Sonnabend , 20
ühr : Der neue Bavaria Film

Paracelsus " . Die große , fünft
berische Vision eines ftarten ,
männlichen und fämpferischen Le¬
bens , das zum ersten Arzt der
Deutschen heranwuchs . Mit Wer¬
ner Krauß , Annelies Reinhold ,
Mathias Wiemann , Josef Sieber
u . a . Jugendliche über 14 Jahve
zugelassen .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend ,
20 Uhr : Liebe geht , wohin fie
will " . Mit Maria Paudler , Kurt
Stalden , Hans Scharlach u . a .
Für Jugendliche zugelaffen .

Ankäufe

Rohe Kanina , Hafens , Fuchs und
Jltisfelle fauft Kürschnermeister
M. 3schiesche , Leer, Heisfelder
Straße 6 .

Korblinderwagen , gut erhalten , mit
Korbverdeck und Gummibereifung ,
zu taufen gesucht . Angebote un
ter SW 119 OT3 . Weener , Horft¬
Wessel -Straße .

Wilhelm Lennemann .

Apollo , Emden

Nur Freitag bis Sonntag

Rembrandt

Jugendliche zugelassen

Schering

HEILMITTEL

ś

In der ganzen Welt genießen
die diemischen und pharmazeu

tischen Erzeugnisse , welche die
Schering A. G. dem Arzt als
Heil - und Hilfsmittel zur Ver

fügung stellt , dank ihrer abso
luten Reinheit und Zuverlässig .

keit den besten Ruf .

SCHERING A. G. , BERLIN

Gut rasiert

gut gelaunt

ROTBART
KLINGEN

,

Durch abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un
sere Klingen Merkzahlen .

und Bettbezüge . Bitte übergeben Wer liefert diesen Herbst Kartoffeln
Sie mir Ihre Berechtigungs - zum Einfellern ? Angebote an die
scheine ; ich versorge Sie mit Ware .
J . H. Rohlfs , Esens . Ahnen gesucht . Wo und wann sind

Ostfriesische Gartenbaugenossenschaft geboren : Harm Jülfs und Anna
e . G. m. b. H. , Aurich , Ruf 567. Betr . Marie Jülfs , geb . Gerdes ? Etwa
Mostwagenfahrplan . Wir weisen 1720 bis 1735. Wo und wann find
darauf hin , daß wir in der Woche gestorben : Albert Weerts Weerba ,
vom 12. bis 17. September nicht geboren am 18. Mai 1768 in
fahren . Wir bitten , das zum Ver - Harsweg , Tatje Weerda , geb .
mosten bestimmte Obst anzusam - Lübbers , geboren am 17. Januar
mein . Neuer Fahrplan fiche be = 1789 in Engerhase ? Gefl. 3 - pistole , Kaliber 7,65 oder 9 Millim. ,sondere Anzeige . Reiderland und schriften erbeten an Ulrich Jülfs ,

zu kaufen gesucht . Weerts , RevierEmden sind . im neuen Fahrplan Oldenburg ( Oldb . ) , Auguftstr . 53 .
oberwachtmeister , , Bingum .

einbezogen . Wir bitten um Beach- Bulle Herold" , neu angetauft , mit
tung der Aenderungen des neuen Sandharmonika zu kaufen gesucht . 2 Paar leichte , flinke Wagenpferdeeiner Durchschnittsleistung von
Planes . E. Wilken , Neudorf bei Remels ,42 Prozent und über 200 g. ,

Reparaturen werden vom 13. bis deckt vorläufig für Mindestsak . Felle und Häute jegliches Art kauft
Diedrich Follrichs , Großwolde 52. laufend Julius Müller . Leer .

angenommen . H. Groß , Schuh - uhrind . 1½jährig , schwarzbunt , Stubenofen (Dauerbrenner ) zu kau¬
macherei , Nortmoor . aus meiner Weide auf Scheidung fen gesucht . Angebote unt . 1175

entlaufen . Wiederbringer erhält D23 . Leer .
Belohnung . Johann Schröer , Stubenofen , gut erh . . su tauf , gef .
Wordloh bei Barbel , Ang . unter Nr . 680 O3 . Glens ,
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keine Annahme von Schuhrepara
buren bis zum 20. September . J .
Grünefeld , Remels ,

Tiermarkt

tauft die staatliche Moorverwal¬
tung in Neufustrum bet Lathen
( Ems ) .

uh , flotte , zu verkaufen . Rickus
Schulte , Ammerfum .

Kuh , früh talbend , zu kaufen ges
fucht . Georg Affermann , Borkum ,
Rirchstraße 24 , Stuf 268 ,



Familienanzeigen

Am Dienstag , dem 14. Sept . 1943 ,
feiern die Eheleute Peter Weerts
und Frau Rika , geb . Bruns , zu
Detern , das Fest der Silbernen
Hochzeit . Wir wünschen dem Ju¬
belpaare viel Glück und ferner¬
hin Gottes reichen Segen , Die
Nachbarn .

Geburten

In großer Freude und Dankbarkeit
geben wir die Geburt eines ge =
sunden Mädchens bekannt . Otto

Ihre Verlobung geben bekannt :
Johanne Wiemfen , Menne
Janssen . Schweindorf , Ost - Victor¬
bur , den 5. September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Lisalene Gras , Peter Ackermann ,
Obergefveiter , im Osten , z. 3 .
Urlaub . Stedesdorf bei Esens .
Berumerfehn über Norden , im
September 1943 .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Erich Wulf und Frau
Friederike , geb . Heeschen . Emden¬
Wolthusen , den 8. Sept . 1943 .

Victor und Frau Hedwig , geb . Ihre Vermählung geben bekannt :
Krazenburg . Böhmerwold , den
4. September 1943 .

Reiner Y 29. 8. 1943 . Die Geburt
ihres zweiten Kindes geben in
dankbarer Freude bekannt : Erna

Obergefreiter Hermann Tebben ,
Hinrike Tebben , geb . Dänekas .
Stintrick , Amdorf , 5. Sept . 1943 .
Gleichzeitig danken wir für er =
wiesene Aufmerksamkeiten .

Remmling , geb . Blikslager , 3. 3. Ihre Vermählung geben bekannt :
Schwagstorf über Fürstenau bei
Rheine , ., Marienstift " , Albert
Kemmling , 3. 3. im Osten ,

Masch .- Maat Rudolf Heine und
Frau Hildegard , geb . Meyer .
Leer , den 4. September 1943 .

Statt des Ansagens . Marianne . Die Ihre Vermählung geben bekannt :
glückliche Geburt eines gesunden Schiffs offs . Joh . Dröge und Frau
Töchterchens zeigen an : Siene Elly , geb . Hollander . Emden ,
Kröger , geb . Börgmann , uffz . Auricher Landstr . 128 , Eggenastr . 5 .
Jürgen Kröger , z. 3. Urlaub . Ihre Vermählung geben bekannt :
Westerholt , 4. September 1943 . Alfred Beck , Rinste Beck , geb .

Warfen . Dur (Sudetengau , 3. 3 .
Wehrmacht , Kirchdorf -Aurich , z.
3. Bad Essen , Leuchtenburg , den
8. September 1943 .

Ihre am 4. September vollzogene
Kriegstrauung geben betannt :
Uffz . Weert Sanders und Frau ,
Hilde Sanders , geb. Janssen ,
Moorhusen .

Y 7. 9. 43. Unser drittes Kind , Willi ,
ist angekommen . Irmgard Zim
mermann , geb . Hinrichs . Dentist
Otto -Willi Zimmermann . Apen i .
D. , 3. 3 . Wehrmacht .

Helmuth Hinrich . Unsere Anneliese
hat ein Brüderchen bekommen . In
dankbarer Freude : Hinrich Meyer ,
3. 3. im Osten , und Frau Lina ,
geb . Janssen . Loga , Hoher Weg
18 I , den 8. September 1943 .

Die glückliche Geburt eines fräftigen
Stammhalters zeigen hocherfveut
an : Obergefr . Hindert Tempel , z.
3 . im Osten , und Frau , geb .
Folkerts , Emden , z. 3. Suurhusen . Ihre Eheschließung geben bekannt :

Hans . 7. September 1943. Hoch
erfreut zeigen die Geburt eines
fräftigen Stammhalters an : Anne¬
liese ban Detten , geb . Wiesel , z .
3 . Aschendorf , Wilh . van Detten ,
Emden , Ziegeleistraße 2 .

Verlobungen

Wir wurden kriegsgetraut . Erich
Grobe , Steuerinspektor , 3 .
Wachtmeister in einem Flat -Regi¬
ment , Gretchen Grobe , geb . We¬
ber . Emden -Borssum , Oldenburg ,
den 7. September 1943 .

Hanns Schneider , Leutnant in
einem Gren . - Regt ., Erika Schnei :
der , geb . Schulte . 3 . 3. Aachen ,
Gelbe Kanerse , Peer (Ostfr .) ,
Adolf -Hitler - Straße 9 - 11 , Sep¬
tember 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Oberfähnrich d . Ref . Gottfried
Hansen , Elfriede Hansen , geb .
Höveler . Itzehoe (Holstein ) , Wil¬
helmstr . 8 , Großwolderfeld , Post
Ihrhove , 9. September 1948 .

Obergefr . Jürgen Kannegießer ut.
Frau Henny Kannegießer , geb .
Wortelfer . Emden , 3. 3. Urlaub ,
Emden - Außenhaf . , 4. Sept . 1943 .

Ihre am 29. August stattgefundene
Vermählung geben bekannt : Gefr .
Dirk Meyer und Frau Herta , geb .
Meeuv . Borkum , 1943 .

Als Verlobte grüßen : Grete Höfer ,
Theodor Janffen , Obergefr . in
einer Sturm - Geschüß -Abteilung .
Grasliz (Sudeten -Gau ) , Jennelt Ihre Vermählung geben bekannt :bei Emden , 3. 3. Urlaub . -

Die Verlobung unserer Tochter An¬
neliese mit dem Kaufmann Herrn
Erich Schnapka aus Frankfurt a .
M. geben wir bekannt . Paul
Stürenburg und Frau , geb.
Grensemann , Nadörst über Nor¬
den (Ostfr .) . Meine Verlobung
mit Fräulein Anneliese Stüren¬
burg aus Nadörst über Norder
zeige ich an . Erich Schnapka , z. 3.
Obergefreiter in einem Fla . - Regt.
im Osten , Frankfurt a . M. -Nie¬
derrad , Triftstraße 18. Im Sep - Ihre Eheschließung geben bekannt :
tember 1943 .

Als Verlobte grüßen : Edith Groß ,
Karl Söhlle . Delmenhorst , Berlin ,
den 5. September 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung ge

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Frizz Renken , Johanne
Renken, geb . Tjarts . Wiesederfehn ,
im September 1943 .

Hugo Engelfen und Frau Ida ,
geb . Cassens . Emden , Wolthufer
Landstraße 55 a , 11. Sept . 1943 .

Danksagungen
ben befannt : Emma Glashoff , Für die uns zu unserer Verlobung
Obergefr . Hinrich Füst . Fried
richskoog III , Sandhorst , z . 3 .
Urlaub , August 1943 .

Wir haben uns verlobt . Gretchen
Sievers , Bruno Kotowski . Strack¬

übermittelten Glückwünsche sagen
wir allen unseren herzlichen
Dant . Gerta de Buhr , Bernhard
Kolmorgen . Boekzetelerfehn , August
1943 .

holt , z. 3. Hagen , Hagen , den 5. Für die uns zu unserer Vermäh¬
September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anne Adena , Rudolf Gerhardt .
Westermarsch I über Norden , Ber¬
lin , den 8. September 1943 .

lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Oberwach¬
mann Karl Hinrichs und Frau
Gerda , geb . Wienholt . Aurich ,
den 8. September 1943 .

Als Verlobte grüßen : Hanna Krä - Für die uns anläßlich unserer
mer , Karl Fischer . Leer , 3. 3. Kriegstrauung erwiesenen Auf¬
Bremen , Bremen , 5. Sept . 1943 . merksamkeiten danken wir herz¬

Ihre Verlobung geben bekannt : lich . Harald Buß und Frau Anni ,
cand . med . dent . Edith -Marianne geb . Köster , Ost -Warsingssehn .
Walther , stud . med . Karlheinz Für die vielen Glückwünsche zu un¬
Saathoff , Leutnant MA . d . R. serer Verlobung danken wir herz¬
Kaffel , Grillparzerstr . 27 , Emden , lichst . Gerta Poppen und Her =
Adolf Hitler -Straße 55 , im Sept . mann Maad , Ochtelbur .
1943 . Kein Empfang . Statt Karten . Für die zahlreichen

Ihre Verlobung geben bekannt : Glückwünsche anläßlich unserer ,
Chriftiane van den Berg , Matr . - Kriegstrauung am 21. Aug . 1943
Gefr . Werner Hennig , Emden . sagen wir allen unseren herzlich¬
Girfienaftr . 78 , Chemniß , 3. 3. sten Dank . Harm Reisack , Gefr . ,
Kriegsmarine , im August 1943 . Schwanette Reisad , geb . Kerfer .

Ihre Verlobung geben befannt : Hinte , Brückstraße 21 b .
Gerda van Lienen , Hermann Für die vielen Aufmerksamkeiten
Steenblock , 4 - Rottf . in der Waf¬
fen 44, 3. 3 . Urlaub . Thausen
(Oldenburg ) , Stapel ( Ostfriesl .) ,
im September 1943 .

Klostermoor 2 ,
ben 6. September 1943 .
Nun traf uns auch das harte

Schicksal , daß unser heißgeliebter ,
herzensguter , einziger , hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder , mein
liebes Enkelfind , unser Neffe und
Better , Obertanonier

Johann Hermannus Troff
in seinem 24 . Lebensjahre in den
schweren Kämpfen im Osten töd¬
lich getroffen wurde . Sehr hart
und bitter ist uns dieser Verlust ,
doch der Herr versieht sich nicht .
Die tiefgebeugten Eltern :

Menno Troff und Frau , geb .
Klinkenborg , Theda Troff ,
Bertha Troff und die nächsten
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 12. Sept . ,
14 Uhr , in der altreformierten
Kirche in Ihrhove , wozu wir alle
herzlich einladen .

Die Gedächtnisfeier unseres lieben
Jungen , Feldwebel und ROA .
Hajo Olbermann , findet Sonntag ,
12. September , in der Luther¬
Birche , Beer , statt . Familie Dirk
Oldermann .

Die Gedächtnisfeier für meinen
unvergeßlichen , gefallenen Mann
und Vater ist Sonntag , 12. Sep¬
tember 1943 , vormittags , in der
Kirche zu Hage , wozu wir alle
herzlich einladen . Frau Theda
Meyer , geb . Dintla , Dieter Meyer ,
Hagermarsch .

anläßlich unserer Silber - Hochzeit
danken wir herzlich . Johann
Boppen und Frau . Leer , Brun¬
nenstraße 35 .

Oftgroßefehn , Wilhelmsfehn ,
Spezerfehn , Emden , Mul .
barg , den 5. Sept . 1943 .

Von seinem Leutnant erhielt
ich die schmerzliche , unfaßbare
Nachricht , daß mein herzensguter
Mann , der treusorgende Vater
seiner 4 Kinder , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Qnfel , Neffe und
Vetter , Schüße

Schweer Egberts Schoone
im Alter von 40 Jahren im Osten
den Heldentod erlitten hat . Auf
einem Heldenfriedhof fand er seine
Tette Ruhestätte . Er gab sein
Höchstes , wir unser Liebstes .
In stiller Trauer :

Christine Schoone , geb . Book ,
Kinder sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Trauerfeier . Sonntag , 12. Sept . ,
9. 30 Uhr beim Ehrenmal , um 10
Uhr in der Kirche zu Ostgroße :
fehn , wozu wir herzlichst einladen .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Sohn - Hindert ist Sonn .
tag , 12. 9. , 10 Uhr , in der Kirche
zu Larrelt , wozu wir alle herz¬
lich einladen . Familie Hinderk
Dirksen . Larrelt , 6. Sept . 1943 .

Die Trauerfeier für unseren
gefallenen , unvergeßlichen Sohn
und Bruder , Obergefr . Hermann
Kerber , ist Sonntag , 12. Sept . ,
10 . 30 Uhr , in der Kirche zu Hinte ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Familie H. Kerfer , Hinte , Stedig .

Delmenhorst , Hannover ,
Silberborn , Lindau / Boden¬
see , Elbing .

Wir wollen um die Freiheit wer¬
ben , bis uns ein heiliges Sterben
von diesem Schwur befreit ! Mein
geliebter Mann , Annelies liebe¬
voller Papa , mein liebster Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwieger :
sohn , Schwager und Onfel , Ober¬
leutnant

Gustaf Sturm
Kreisleiter der NSDAP . , Träger¬
des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP . , des EK . 2. Kl ., des
Kriegsverdienstkreuzes m . Schwer¬
tern 1. und 2. Kl ., der Silbernen
und Bronzenen Dienstauszeich =
nung der NSDAP . , hat seinen
heiligen Schwur erfüllt . Ein
Kämpferleben , das bis zum let =
ten Augenblick seinem geliebten
Führer und dem Vaterland ge =
hörte , hat im Osten sein Ende
gefunden . Seine Worte , die er
einst mit heißem Herzen schrieb ,
sollen uns Trost und Mahnung
fein : Und fällt einer dann im
gläubigen Streit , so loben wir
uns eine härtere Zeit . Wir wer
den dem Toten zu Ehren uns
todesmutiger wehren !

In heißer Trauer :
Ellen Sturm , geb . Niemann ,
Familie Sturm , Familie Nie¬
mann .

Wymeer und Weenermoor ,
den 8. September 1943 .
Unser guter einziger Sohn

und Bruder , mein innigstgeliebter
Verlobter , unser lieber Enkel ,
Schwiegersohn , Schwpager . Neffe
und Better , der Unteroffizier der
Luftwaffe und Flugzeugführer

Bernhard Oldenhove
Inhaber des EK , 2 , der Bronzenen
Frontflugspange und anderer Aus¬
zeichnungen , starb im 24. Lebens¬
jahre den Heldentod . Stets einsatz¬
bereit , opferte er sein junges , blü¬
hendes Leben dem Vaterlande . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof .
In tiefer Trauer :

Uffz . Joh . Oldenhove , z. 3 .
Wehrmacht , und Frau Hertha ,
geb . Büschel , Anna Dreesmann ,
Hilde Oldenhove , Hertha Olden =
hove , Frau Swantje Oldenhove ,
Familie W. Dreesmann .

Gedenkfeier Sonntag , 12. Sept . ,
10 Uhr , in der Kirche zu Wymeer .

Veenhuser -Kolonie ,
den 8 , September 1943 .
Wir erhielten die unfaßbare

Nachricht , daß unser lieber , un
vergeßlicher , lebensfroher Sohn ,
unser guter Bruder , Enkel , Neffe
und Better

Jan Gerhard Blank
im blühenden Alter von 30 Jah¬
ren den Heldentod erlitten hat .
Auf einem Heldenfriedhof fand er
seine letzte Ruhestätte .
In tiefem Schmerz :

Gefr . Johann Blank und Frau
Marta , geb . Weber , Obersoldat
Heito Blant , 3. 3. im Osten ,
Andreas , Lini , Johann und
Marga Blant , Großeltern sowie
die nächsten Anverwandten .

Gedächtnisfeier Sonntagvormittag ,
12. September , in der Kirche zu
Veenhusen , wozu wir herzlich ein¬
Ladeno

Süderneuland I , Marien¬
hafe und Norden ,
den 6. September 1943 .

Wir erhielten von seinem Kom¬
panieführer die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser innigstgeliebter ,
unvergeßlicher , treusorgender jüng¬
ster Sohn , unser lieber , lebens¬
froher Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , unfer lieber ,
guter Schwiegersohn , mein lieber ,
unvergeßlicher Bräutigam , Gefr ..

Hillrich Peters
Inhaber des E . 2. KI . , Sturm¬
abzeichens u . Verwundetenabzei¬
chens , in seinem 21. Lebensjahre
im Osten ani 20. August 1943 den
Heldentod fand . In tiefer Trauer :

Peter Peters n . Frau Johanna ,
geb . Brumund , Heiko Peters u .
Fran Wilma , geb . Peters , Harm
Peters u . Fran Martha , geb .
Peters , Haio Bojen u . Fran
Anni , geb . Peters , Abbo Peters
und Braut Hilde Möftl , 3. 3 .
Urlaub , Mariechen Schüür als
Braut , Heinrich Schüür u . Frau
sowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Sept . ,
in der luth . Kirche zu Norden ,
wozu wir herzlich einladen .

Manflagt , Pilfum , Borkum ,
Grimersum , 6 , Sept . 1943 .
Aus einem Kriegslazarett

im Osten erhielten wir die un¬
faßbare , traurige Nachricht , daß
unser lieber , sonniger , treuer ,
hoffnungsvoller jüngster Sohn ,

heißgeliebter , unvergeß =
licher , guter Bruder , unser Heber
Schwager , Onkel , Neffe u . Better ,
Schüße

unfer

Klaas Keiser
im iugendlichen Alter von 19
Jahren an den Folgen einer
schweren Verwundung am 7. Aug .
1948 für immer von uns gegan¬
gen ist . Er wurde auf einem
deutschen Heldenfriedhof beigesetzt .
Um so schmerzlicher ist sein Ver¬
Iust , da ſein lieber Bruder Sie .
men ihm im März 1941 im Hel¬
dentod voranging .
In tiefer Trauer :

Drees Keiser und Frau , geb .
Alberts , Obergefr . Esdert Kei¬
fer , 3. 3. im Westen , u . Frau ,
geb . Ockenga , Obergefr . Albrecht
Keiser , 3. 3 . Norwegen , und
Fran , geb . Wolthoff , Frap Dini
Keifer , geb . Hoogestraat , Ober¬
Maat Nanne Keiser , 3. 3. Helgo :
land , und Frau , geb . Ihnen ,
Deddea Keiser .

Trauerfeier Sonntag , 12. Sept . ,
9 Uhr , in der Kirche zu Manslagt ,
wozu wir herzlich einladen .

Leer , den 4. Sept . 1943 .
Wir erhielten von meiner
Schwiegertochter die unfaẞ =

bare Nachricht , daß mein lieber
ältester Sohn , unser lieber , lebens¬
froher Bruder , Neffe , , Schwager
und Onkel , Grenadier

Leonhard Beigel
Inh . des E . 2. Kl . , der Ost :
medaille und des Verwundeten¬
Abzeichens , im Alter von 30 Jah =
ren bei den Kämpfen im Raume
des Ladogasees den Heldentod
gefunden hat . In tiefem Schmerz :

Adolf Beitel , Kinder und alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Sept ,
in der Lutherkirche in Leer , wo
zu wir alle herzlich einladen .

Holtland -Nücke ,
den 7. September 1943 .
Von seinem Batteriechef er =

hielten wir die unfaßbare Nach :
richt , daß unser lieber , stets um
uns besorgter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager ,. Onfel , Neffe
und Vetter , Gefreiter

Johann Penning
im blühenden Alter von 20 Jah¬
ren am 21. August 1943 in treue¬
ster Pflichterfüllung den Helden¬
tod fand . Avf einem Heldenfried¬
hof wurde er mit allen militäri¬
schen Ehren zur letzten Ruhe be¬
stattet . In unfagbarem Schmerz :

Johann Benning n . Frau Al¬
mina , geb . Falt , verw . Mooy ,
Obergefr . Hilko Hoze u . Frau
Elise , geb . Moon , Obergefr .
Gerhard Moon , a. 3. im Osten ,
und Frau Elise , geb . Meyer ,
Obergefr . Johann Mooy , 3. 3 .
im Osten , Theodor Penning .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Sept . ,
10 1hr , in der Kirche zu Holtland .

Holthusen , 6. Sept . 1943 .
Vom Kompanieführer erhiel
ten wir die tieftraurige , un¬

faßbare Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , unser geliebter Bruder ,
Enfel , Neffe und Better , Gefreiter

Fenno Gosseling
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren am 10. August 1943 bei den
Kämpfen südlich des Ladogasees
sein junges Leben lassen mußte .
Sehr hart trifft uns dieser Schlag .
Es ist dies unser zweiter lieber
Sohn und Bruder , den wir da¬
hingeben mußten , doch wir beugen
ung unter Gottes Hand .
In unsagbarem Schmerz :

Joh . Gosseling und Frau Grietje ,
geb . Bartels , Wolkeus und
Gretchen Gosseling , Obergefr .
H . . Bartels , 3. 3. im Often ,
Großeltern sowie die nächsten
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Sep¬
tember , in der Kirche zu Holt¬
husen , wozu wir einladen .
Mit der Familie trauert :

Gefolgschaft der Stadtverwaltung
Weener .

Münster i . W. , Hermannstraße 61 ,
Loga bei Leer , Osnabrück , Berlin ,
Großwolde .
Infolge Unglücksfalles starb am
6. September in Ausübung sei¬
nes Berufes mein geliebter , treu¬
sorgender Mann , mein lieber , gu¬
ter einziger Bruder , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager , Neffe
und Großonkel , Reichsbahn -Di¬
plomingenieur

Karl Zander
Inhaber des Kriegsverdienstkreu¬
zes 2. Klasse . In tiefem Schmerz :

Luise Zander , geb . Neyer , Marie
Fürbringer , geb . Zander , und
alle Angehörigen .

Beerdigung heute , Freitag , 16 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral¬
friedhofes .
Mit der Familie trauern :

Präsident und Gefolgschaft der
Reichsbahndirektion Münster .

Holthusen , den 7. September 1943 .
Nach längerem Leiden starb plök¬
lich und unerwartet meine in¬
nigstgeliebte Frau , meine liebe ,
unvergeßliche Mutter , meine liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Engeline Groen
geb . Holtkamp

im eben vollendeten 58. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer :

Hindert Groen und Sohn Jür
gen Groen , sowie alle Ber =
wandten .

Beerdigung Sonnabend , 11. Sep :
tember , 14 Uhr . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Danksagungen

Für die große Anteilnahme an =
läßlich des Heldentodes meines
lieben Mannes , Regines Vaters ,
unseres lieben Sohnes und Bru :
ders , Gefreiter Johann Ernst
Meyer , sprechen wir unseren tief
empfundenen Dank aus . Wie .
Gerhardine Meyer und Töchter :
chen , Familie Rieke Meyer , Fami
lie Gerhard Post . Fiebing , den 2 .

September 1943 .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen unse =
ren herzlichsten Dant . Familie H.
Steinhorst , Forlitz -Blaukirchen .

Statt Karten . Allen , die unsee
anläßlich des Heldentodes unseres
innigftgeliebten Sohnes und Bru¬
ders , Gefreiter Carl Siebo Ger¬
hard Janßen , in so herzlicher
Weise gedacht haben , sprechen wir
unseren tiefempfundenen Dant
aus . Familie Claas Janßen .
Roggenstede , den 31. August 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unseres Töchterleins ,
Sophie Emma , sagen wir allen
unseren herzlichsten Dant . Fami¬
lie Berend Willems . Boen , den 1.
September 1943 .

Allen denen , die uns beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafe =
nen ihre Anteilnahme bewiesen
haben , sagen wir unseren herz¬
lichsten Danf . Frau Aline Lott¬
mann Wwe . und Tochter Almut ,
Negenmeerten .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unseres heißgelieb :
ten Söhnchens und Brüderchens
Eilert sagen wir allen , besonders
Herrn Pastor Cramer , unseren
innigsten Dant . Bootsmaat
Eilert Rüft und Frau , Kinder
sowie Angehörige . Emden , den
21. August 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , die uns anläß¬
lich des Heldentodes unseres una
vergeßlichen Sohnes und lieben
Bruders , Gefr . Harm Jfen , ent =
gegengebracht wurden , danken
wir herzlichst . Familie Hero Iken .
Emden , Freiligrathstraße 38 .

Statt Karten . Allen , die uns
in unserem schweren Leid ihre
Liebe und Anteilnahme an dem
schmerzlichen Verlust anläßlich
des Heldentodes unseres innigst¬
geliebten , unvergeßlichen Sohnes ,
Gefr . Heye Rabenstein , entgegen¬
brachten , sprechen wir unferen
Herzlichsten Dank aus . Familie
Habbo Mennen und Angehörige .
Eversmeer , den 29. August 1943 .

Statt Karten . Für die Beweise
anläßlichherzlicher Teilnahme

des Todes unseres innigstgelieb =
ten Töchterchens Karin Gisela
sagen wir allen , besonders Herrn
Pfarrer Schulte , unseren innig¬
sten Dant . Fenno Mennenga ,
8. 3. Gefangenschaft , und Fran
Maria , geb . Kutsch , sowie Ange¬
hörige . Süderneuland II Nr . 170 ,
im August 1943 .

Statt Karten . Es ist uns leider
nicht möglich , jedem einzelnen zu
danfen für die vielen Beweise in¬
niger . Anteilnahme anläßlich des
Heimganges meines lieben Man¬
nes und unseres lieben Vaters .
Deshalb bitten wir alle , hiermit
unseren tiefempfundenen Dank
entgegennehmen zu wollen . Frau
Theda Tergau und Kinder . Leer ,
den 3. September 1943 .

Oeffentliche Blankrensversammlung
in Emden Sonntag , 12 , Sept . ,
19 Uhr , in der Herberge zur
Heimat " , Große Faldernstraße 3 .
Jeder ist herzlich eingeladen .

Kirch Nachrichten

Sonntag , 12. September
Emden . Evang . - luth . Gemeinde .

10 Uhr Pastor Cramer . 14 Uhr
Katechese , Pastor Cramer .

Ev .- ref . Gemeinde . Große Kirche .
10 Uhr Pastor Brunzema , 11 . 20
Uhr Kinderkirche . Neue Kirche .
17 Uhr Pastor Weerda . Mitt
woch , Neue Kirche . 16 Uhr Kriegs¬
betſtunde , Pastor Weerda .

Altreformierte Gemeinde , Horstr .
11: 15 Uhr Sonntagsschule . 15 Uhr
Pastor Lenderint .

Mennonitenkirche . 10 1hr Pastor
Fast .

Ev . - freif . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . 17 Uhr Predigt . An¬
schließend Jugendstunde .

Wolthufen . 10 . 30 Uhr . Cramer .
phufen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer .

Borffum . 10. 30 Uhr Pastor Weerda .
Kinderkirche fällt aus .

Jarsum . 9. 15 Uhr Pastor Weerda .
Ganderfum . 14 Uhr P. Brunzema .
Tergaft . 18 . 30 Uhr P . Brunzema .
Harsweg . 14. 30 Uhr Past . Cramer .
Suurhufen . 9 Uhr Pastor Immer .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Greetfiel . 9 Uhr Pastor Schaefer .
Vilium . 10. 30 1hr Pastor Beenken .
Manilagt . 9 Uhr Predigt .
Groothuien . 8. 30 Uhr P . Beenken .

Samswehrum. 10. 45 Uhr BaitorSchaefer .
Upleward . 9 Uhr Pastor Theine .
Campen . 11 Uhr Pastor Theine .
Waltzeten . 11 . 30 Uhr Predigt .
Aurich . Luth . Kirche . Sonntag kein

Kirchendienst und keine Taufen .
Münteboe -Moorhufen . 15 . 30 Uhr

Kirchendienst . 14 . 30 Uhr Kinder¬
lehre für Mädchen . 17 Uhr Kin¬

derlehre für Knaben .
Victorbur . 10 . 15 Uhr P. Brunken .
Forlib . 8. 15 Uhr Pastor Brunken ,

Victorbur .
Engerhafe . 8. 45 Uhr Kirchendienst .
Wiegboldsbur . 9. 30 Uhr Kinder¬

lehre . 10 . 30 Uhr Kirchendienst .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr Sup .

Kortmann . 11. 15 Uhr Kinder¬
birchendienst .

Arle . 10 Uhr Pastor Schmädeke ,
Norden .

Westeraceumerfiel . 15 . 30 Uhr Pastor
Janssen .

Dornum . 11. 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst . 16 Uhr Pastor Smidt .

Marienhafe . 10 . 30 Uhr Kirchen¬
dienst . 14 Uhr Schulkirchendienst
in Rechtsupwég .

Dr .

Aerztetafel

med . Brahms , Aurich . Wegen
Trauerfall in der Familie einige
Tage feine Praxis .

Veranstaltungen

Vergnügungspark Waldkur , Loga =
birum . Sonntags lustiges Spring¬
pferdekarussellfahren .

Detern . Gasthof zum Schinken .
Sonntag , 12. September , lustiges
Karussellfahren . Es labet ein ber
Besizer , D. Jacobs .

Strackholt . Sonnabend . 11. , und
Sonntag , 12. September : Schiffs =
schautelfahren für alt und jung .
Es labet freundl . ein der Besitzer .

Zu mieten gesucht

Garage oder Schuppen zum Unter¬
stellen bon Automobilen sucht
Sanitätshaus Flentje , Leer .

Ein eigenes Haus
Jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten !
Verlangen kostenlos den
Ratgeber B von Deutschlands
größter Bausparkasse

GdF Wüstenrot
in Ludwigsburg /Württemberg

Die

Zwetschenzeit
bietet nochmals Gelegenheit ,die
Wintervorräte zu ergänzen . Ge
rade aus Zwetschen lassen sich mit
Opekla ganz vorzügliche und
aromatische Marmeladen berei¬
ten . Die Zubereitung erfolgt nach
dem Opekta -Einheitsrezept , das
auf jeder Opekta - Faltschachtel
aufgedruckt ist.Seine genaue Ein¬
haltung gibt Gewähr für Haltbar .
keit u .Gelingen der Marmelade .
Opekta -Gesellschaftm. b. H. , Köln-Riehl

in Minuten10

Opekta

„Krewel"

EL

Garant guter

Arznei -Präparate
Orenseit 1893¬

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b . E.
Köln

Er
da

l

Die
leere

Erdal¬
Dose

Jist zum Wegwerfen zu
schade ! Man kann sia

o . 10 mal verwenden , in
dem man einfach eine

Nachfüllpackung einsetzu

Auchdie enthä

dasafbewährteErdal
Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

Oberstes Gebot :

Wäscheschonung !
Die arg verschmutzten Wäsche¬
stücke sind in Gefahr , durch
grobe Behandlung beim Wa¬
schen Schaden zu nehmen , wenn
der Schmutz nicht schon beim
Einweichen gelöst wird . Also
Burnus heute nur für diese
Sorgenkinder des Waschfags :
dann ist Reiben , Bürsten und
langes Kochen *) nicht nötig . So
trägt Burnus , klug eingeteilt ,
viel zur Wäscheschonung bei .

der Schmutzlöser

Auch ein Sieg über Kohlen klan " !

WENIGE
WISSENdaß es beim

Kleben wich.
tiger

Gebrauchsgegen .
stände

darauf
ankommt,TEROKAL-ALLESKLEBERnur

hauchdünn
aufzutra¬

gen . . Er klebt trotz Spar¬
samkeit

besser und man
hilft so mit, daß Terokal

für die
Bastelarbeit

der
Marine-

und
Fliegerju¬gend zur

Verfügungsteht.

TEROSON - WERKBERLINER
BURO :

BLN. -
WILMERSDORFGUNTZELSTR. 19/20
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden ausgezeichnet : Obergefreitet Bernhard

Ostfriesische Tageszeitung Freitag , 10 . September

Einer der ersten Kreisleiter unseres Gaues
Berends , Ammersum ; Unteroffizier Bern - Gustaf Sturm als Oberleutnant an der Ostfront tödlich verunglückt
hard Wiechmann , Lütetsburg . Das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse wurde verliehen an Ober¬
gefreiten Johann Siebolts , Emden , und
Obergefreiten Jürgen Folkerts , Popens .

otz. Wenn die Wasserleitung versagt . . . Bei
jedem Luftangriff ist mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß die Wasserzufuhr stockt oder gar
versagt . Auch in diesem Falle müssen die
Selbstschuhkräfte selbst dann noch Mittel
und Wege finden , um Löschwasser zu be¬
schaffen , wenn die bereitgestellten Wasser¬
vorräte erschöpft sind . Die Vorsorge für diesen
Fall kann nicht gründlich und früh genug er¬
folgen. Für den kritischen Augenblid muß alles
vorbedacht und griffbereit sein . Die Sirene " ,
die illustrierte Zeitschrift des Reichsluftschutz¬
bundes , widmet daher in ihrem neuesten Heft
dem Thema der notfallmäßigen Löschwasserver
sorgung zwei Bilderseiten . Jeder kann daraus
lernen .

otz . Laßt frühzeitig Paßbilder anfertigen .
Im Interesse einer reibungslosen Abwicklung
der Musterungen sollten alle in Frage kom¬
menden Volksgenossen rechtzeitig an die Be¬
schaffung der notwendigen Paßbilder denken .
Unsere Berufsfotografen sind mit Arbeit oft
überlastet und werden einem plöglich einsetzen¬
den Großauftrag zweifellos nicht gewachsen
sein .

Leer

otz. Eine begrüßenswerte Einrichtung . Wie
schon berichtet , hat auch Leer in der Adolf -Hit¬
ler -Straße 20 eine Schuhaustauschstelle einge
richtet. An der regen Inanspruchnahme sieht
man , wie wichtig die Einrichtung in Kriegs¬
zeiten für die Bevölkerung ist. Besonders der
Austausch von Kinderschuhen ist umfangreich.
Oft fehlt es an den größeren Nummern . Damit
die Auswahl in Schuhen noch größer wird und
immer mehr Volksgenossen versorgt werden
können , wird die Bevölkerung nochmals gebe¬
ten, Schuhe, die nicht getragen werden , in der
Austauschstelle abzugeben. Geöffnet : Montags
und Mittwochs von 9 bis 12 Uhr und Freitags
von 15 bis 18 Uhr .

an die Stadt Leer .

: : Als Oberleutnant ist an der Ostfront

der Kreisleiter des Kreises Delmenhorst /Olden¬
burg -Land , Oberbereichsleiter Gustaf Sturm ,

Träger des Goldenen Ehrenzeichens der

NSDAP ., tödlich verunglückt . Der Gauleiter
widmet dem toten Kreisleifer folgenden Nach¬
ruf :

Der Kreisleiter des Kreises Delmenhorst /
Oldenburg -Land , Oberbereichsleiter Parteige
nosse Gustaf Sturm , Träger des Goldenen Ch =
renzeichens , erlag an der Ostfront als Oberleut¬
nant einem tragischen Unglücksfall.

Nationalsozialisten !

sein glühender

Wieder hat ein hartes Schicksal einen Vor¬
fämpfer für die Idee Adolf Hitlers jäh aus
unseren Reihen gerissen . Als einer der ältes
sten Nationalsozialisten und einer der
ersten Kreisleiter des Gaues Weser¬

Ems tannte Gustaf Sturm von frühester Ju¬
gend an teinen heißeren Glauben als Adolf
Hitler , keine größere Sehnsucht als Deutschland .
Seine angeborene Treue ,
Idealismus , seine stete Einsatzbereitschaft , seine
nimmermüde Schaffenskraft , zuletzt seine unbe¬
dingte Tapferkeit machten ihn zu einer starken
Persönlichkeit . Diesen Eigenschaften verdankte
er ebenso den Erfolg seiner Arbeit als Kreis¬
leiter wie die starke Ueberzeugungskraft seiner
Rede , durch die er so manchen Volksgenossen
aufgerüttelt hat . Ewig ruhelos , stets die Sorge
um Deutschland größer achtend als die um das
eigene Ich , war ihm der Name „Sturm " auf
den Leib geschrieben , war er immer nur zufrie =
den, wenn er an vorderster Front stand. All¬
zufrüh hat er nun fern der Heimat seinen Le¬
bensweg vollendet , den Weg, über den er selbst
als Wahlspruch das Wort Ullrich von Huttens
gesetzt hat : Ich hab' s gewagt !

In seiner Gedicht sammlung , Glaube
und Schwert " hat er uns ein Vermächtnis

hinterlassen . Hier legt er Zeugnis ab von sei¬
nem tiefen Glauben, seiner dichterischen Kraft
und seinem kämpferischen Wollen. In der
Standarte Horst Wessel marschiert er weiter in
unſeren Reihen mit , dem Sieg entgegen, für
Adolf Hitler und unser ewiges Deutschland !

Saul

Gauleiter .
*

Gustaf
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Segensreich in Ostfriesland tätig gewesen

Gauaŕchiv Weser -Ems .

bandes ein , der ihn 1929 nach Minden in
Westfalen versezte , wo er Ortsgruppenleiter
der NSDAP . wurde und eine nationalsoziali :
stische Wochenzeitschrift redigierte . Am 1. Mai
1927 trat er unter der Mitgliedsnummer 61 127
in die NSDAP . ein . Wie es nicht anders zu
erwarten war , fiel in Minden die jüdische und

marxistischeWelt über ihn her. Er hatte schwere
Kämpfe zu bestehen und mußte wiederholt vor
Gericht erscheinen. Fast jeder Abend sah ihn auf
der Landstraße , da er von Versammlung zu

Versammlung eilte , um Wahl - und Propa¬
gandareden zu halten . 1929 wurde er als Haupt
einer pierköpfigen Fraktion Mitglied des Bür¬
gervorsteherkollegiums .

Im Jahre 1930 tam der schon im aktiven
Kampf der Bewegung bewährte Parteigenosse
Gustaf Sturm in den Gau Weser -Ems und

zwar nach Emden . In Ostfriesland vertraute
man ihm das Amt des Kreisschulungs
leiters an , als der er sich so stark betätigte ,
daß man ihn zwangsweise nach Hameln ver¬

lezte. Auch dort ließ er nicht nach, als Redner
und Aktivist und vor allem als Kreisschulungs¬
leiter für Adolf Hitler tätig zu sein. Im Jahre
nator der Stadt Hameln und vertraute ihm
der Machtübernahme berief man ihn zum Se¬

das Dezernat für Arbeitsbeschaffung an .

otz. Dede" nimmt Abschied . . . Am Ufer¬
play , an der Landebrücke vor der alten Waage
hat ein Lastschiff festgemacht , ein Motorsegler .
Heute ist das Schiff heiter , festlich fast anzu¬
sehen : über die Toppen hat es geflaggt . Noch
halten der Schiffer und seine beiden Männer
Zwiesprache mit ihren Lieben , doch Abschieds¬
stimmung weht um den Hafen . Es ist so : ein
halbes Jahr lang , so ist ' s abgemacht , wird
Dede - Leer " ( Name und Ort des Schiffes )

der Heimat fern bleiben in nordischen Zonen . . Mit dem an der Ostfront tödlich verunglück¬
Ein kurzes Wort des Schiffsführers die ten Kreisleiter Gustaf Sturm , der als ' Ober¬
Leine vom „Duc d' Alben“ („Dalben" sagt der leutnant und Truppführer sowie als Wort¬
Seemann ) wird losgeworfen , der Motor rattert . berichter in einer Propagandakompanie einge¬Des Schiffers Weib und Kind , die ihm das Gesetzt war , verliert der Gau Weser -Ems einenleit bis Oldenburg geben , haben sich im Ruder¬ seiner ältesten Parteigenossen und
haus heimisch gemacht langsam geht das bewährtesten Kreisleiter .

Im November 1933 kehrte Gustav Sturm in

Schiff in Fahrt , gewinnt die Hafenmitte und Sturm wurde am 1. Oktober 1904 als Sohn viele Kampferlebnisse verbanden . Als Schrift¬
den Gau Weser -Ems zurück, mit dem ihm so

nimmt Kurs zur Ems . Dreimal ertönt die eines Kaufmannes in Silber born im Sol - leiter der Ostfriesischen TageszeiSirene des Schiffes ein Abschiedsgruß ist' s ling geboren und mußte schon frühzeitig zu tung sezte er sich als unermüdlicher Aktivist
otz. Ernte im Julianenpark . Helle , luftig - der Weltkrieg ausbrach , gingen vier seiner Brüsozialistischen Deutschland ein . Bald nach seiner

Hause in der Landwirtschaft mitarbeiten. Als für die Festigung und Sicherung des national¬
duftige Mädchenkleider grüßen aus der Wald - der ins Feld und so mußte Gustaf Sturm mit Rückkehr nach Emden übernahm er auch dasdüsternis des Julianen Parkes , die nur seinen alten Eltern die Landwirtschaft zu Amt des Verlagsleiters , bis ihn im
am Saum des Waldes durch Birken - und Hause ohne Hilfe bewältigen . Mit 14 Jahren Ofotber 1934 Gauleiter Carl Röver als
Eichengrün gelichtet wird . Zehn , zwanzig Mädel wurde er aus der Dorfschule seines Heimatortes Kreisleiter in Delmenhorst einsetzte .
sehen wir beim Nähertreten , die eifrig Laub entlassen und dann Kaufmannslehrling in Diesen Kreis , der später mit dem Kreis Olden¬
rupfen , zupfen und in Säde sammeln . Was Hannover . Obwohl er die höhere Handels - burg -Land vereinigt wurde , hat er mit nie er¬ist ' s ? Eine Leerer Mädchenschülklasse erntet schule besuchte, machte ihm der Beruf keine lahmender Energie aufgebaut und gestaltet .Brombeerblätter . Nun , daran fehlt es rechte Freude . Sein Bestreben war es , weiter Namentlich im Kriege , als der feindliche Luft¬in unserem Waldpark wahrhaftig nicht ! Weite vorwärts zu kommen , und so beschloß er , außer terror auch die Stadt Delmenhorst nicht ver¬Strecken unter den dichten Wipfeln der Rot - seiner Arbeitszeit eine private Oberrealschule schonte, sah man Gustaf Sturm immer intannen , in denen Holztauben gurren , zeigen zu besuchen . Jahre hindurch hielt er diese zu vorderster Reihe . Der Führer zeichnete
Brombeergestrüpp . Wer hier ernten will , sägliche Belastung aus , so daß es ihm möglich ihn in Anerkennung dieses besonderen Einsatzes
braucht sich um Erntegut sicher nicht zu sorgen . wurde , die Handelshochschule zu besuchen . Die mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit

otz. Tee , der sehr teuer wurde ! Im Gerichts - Ungunst der Systemjahre und die Inflation Schwertern und später auch mit dem Kriegsver¬
gebäude zu Weener fand am Mittwoch eine machten es ihm aber unmöglich , sein Studium dienstkreuz 1. Klasse mit Schwertern aus .
Sigung des Amtsgerichts Leer statt , zu beenden . Er trat in den Dienst des damali - Es entsprach nur zu sehr seiner Grundein¬
in der gegen einen Einwohner und eine Ein - gen Deutsch -Nationalen Handlungsgehilfenver - stellung als Nationalsozialist , seinem Führer
wohnerin aus der Stadt Weener verhandelt
wurde . Beide waren angeklagt , Tee zu über¬
höhten Preisen angetauft zu haben . Das Mäd¬
chen hat sich außerdem als Verkaufsvermittlerin
strafbar gemacht . Das Gericht hält unter An¬
nahme mildernder Umstände eine Geldstrafe für
ausreichend und verurteilt den Mann wegen
Ankaufs von Tee zu überhöhten Preisen zu
100 Mark und wegen Betrugsversuchs zu 50
Mark Geldstrafe , die angeklagte Frau wegen
Teeankaufs zu überhöhten Preisen zu 30 Mart
und wegen Beihilfe zum Teeankauf zu 70 Mark
Seldstrafe . Da sich der Wertersatz nicht mehr
feststellen ließ , wurden die Angeklagten weiter
hin noch zu je 50 Mark Geldstrafe verurteilt .

Weener

L

otz. Tagung der Landbürgermeister . In der
Memmingaburg " fand am Mittwochnachmit¬

ster des Reiderlandes statt . Es wurden von be¬tag eine Schulungstagung der Landbürgermei¬

rufener Seite verschiedene Vorträge über Luft¬
schutzfragen gehalten .

Wir kennen keine Sentimentalität
Stellvertretender Gauleiter Joel findet begeisterte Zuhörer in Vegesack

steht .

und Großdeutschland auch mit der Waffe in der
Hand zu dienen . In den ersten Septembertagen
1939 rüdte Kreisleiter Sturm zur Wehrmacht
ein , bis ihn 1941 Gauleiter Carl Röver an die

Spize seines Kreises zurückberief . Im Wehr¬
dienst erlitt er durch einen Unfall schwere Ver¬

legungen . Am 15 . Juli 1942 ging Parteigenosse
Sturm auf seinen dringenden Wunsch aber¬

mals zur Wehrmacht . Er , der mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet wurde , trat dies =
mal in die Reihen der Propagandakompanie ,
wo er an der Ostfront wiederholt mit wichtigen
Aufgaben betraut wurde und in deren Dienst
er nunmehr tödlich verunglückte . Als er vor
einigen Monaten von der Ostfront auf Urlaub

war , schilderte er leidenschaftlich und mit be =
redten Worten seinen engeren Kameraden , den
Gauamts - und Kreisleitern , seine Aufgaben
und gab dabei der felsenfesten Gewißheit Auss
druck , daß dieser Krieg nicht anders enden
fönne als mit einem unbedingten deutschen
Sieg .

Jeder , der Gustaf Sturm gekannt hat , der
um sein leidenschaftliches Wollen und seinen
unermüdlichen Einsatz für Adolf Hitler wußte ,
wird diesen unentwegten politischen Soldaten ,
der auch ein feinsinniger Dichter war , nie vers
gessen . Die nationalsozialistische Bewegung des
Nordseegaues ist stolz darauf , daß Gustaf Sturm

Ba .einer ihrer Attivisten war .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Geistesgegenwart eines
Fahrers . In der Wilhelmstraße übers
querten zwei Jungen mit ihren Rollern den

Fahrdamm hinter einem parkenden Auto. In
demselben Augenblick kam aus der Richtung
Gymnasium ein Lastauto , das hart bremsen
mußte, um die Jungen nicht zu überfahren . Das
bei zerbrach die Bremse und das Unglück schien
unvermeidlich . Im letzten Augenblick gelang
es dem Fahrer jedoch , den Wagen herumzurei¬
Ben und über den zufällig leeren Bürgersteig
zu fahren . Diese Geistesgegenwart rettete den
Kindern Leben und Gesundheit.

otz . Emden . Aufgefunden . In den frühen
Morgenstunden des Donnerstag wurde in der
Neutorstraße ein Mann bewußtlos aufges
funden , der einen Arm gebrochen und noch an¬

städtischen Krankenhaus zugeführt .
dere Verlegungen erlitten hatte . Er wurde dem

ot . Emden . 3 weite Erdbeerenernte .

Dieser Tage konnte ein Stadtrandanwohner
zum zweiten Male in diesem Jahre Erdbeeren
ernten . Wenn auch nicht in großen Mengen ,
so verspricht der gute Fruchtansah bei entspres

chender Witterung doch noch so viel, daß einige
Pfunde dabei herauskommen.

Wegen Abtreibung verurteilt

gegen den praktischen Arzt Dr. Br . aus Wits
otz . Die Strafkammer Aurich verhandelte

mund wegen Abtreibung . Dem Angeklagten wird
zur Last gelegt , sich von 1939 bis September 1942

werbsmäßigen Abtreibung, und in einem ware aut
in Wittmund in acht Fällen der versuchten ge=

gleich der fahrlässigen Tötung strafbar gemacht au
haben. Nach Abschluß der Beweisaufnahmewird

men könne. Der Angeklagte ist ungefähr 65 Jahre
der Angeklagte darauf hingewieſen , daß das Gericht
in zwei Fällen auch vollendete Abtreibung anneh =

alt , hat bereits dreimal einen Schlaganfall erlitten ,
leidet an Fallsucht und macht einen förperlich und
geistig hinfälligen Eindruck . Ein ärztlicher Sachver
ständiger billigt ihm daher den Schutz des § 51 Abs. 2
(verminderte zurechnungsfähigkeit ) zu. Gin weiterer
Sachverständiger hält den Angeklagten ferner für

ben bei seinem Zustande bei sich bietender Gelegen=
eine Gefahr für die Allgemeinheit , da er sein Trei¬

heit höchstwahrscheinlich fortjeßen werde.
Unterbringung sei daher erforderlich. Das Urteil
ergeht dahin : Der Angeklagte wird wegen vollende
ter gewerbsmäßiger Abtreibung in zwei Fällen , in
einem Falle auch zugleich wegen fahrlässiger Tö¬
tung und wegen versuchter gewerbsmäßiger Ab¬
treibung in einem Falle zu einer Gesamtgefängnis¬
strafe von einem Jahr und sechs Mona¬

ten verurteilt . Im übrigen wird das Verfahren

freigesprochen. Die Unterbringung des Angeklagten
wegen Verjährung eingestellt bzw . der Angeklagte

in einer Heil - oder Pflegeanstalt wird angeordnet .
Die erlittene Untersuchungshaft wird auf die er =
fannte Strafe angerechnet . Die vorläufige Unter¬
bringung wird beschlossen .
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Viehmarkt in Leer '

Seine

ota . Auf dem Kreutzmarkt am Don
nerstag waren auswärtige Käufer zahlreich
vertreten . Es wurden gezahlt : Hochtragende und
frischmelte ühe 1. Sorte 1100 - 1250 , 2. Sorte 900
bis 1100, 3. Sorte 800- 900 Reichsmark . Zwanzig
verkauft . Weiterhin foiteten : Hoch und nieder¬
tragende Rinder 1. Sorte 1000 - 1400 , 2. Sorte 900
bis 1000 , 3. Sorte 800 - - 900 Reichsmart , jährige Kuh¬
fälber 1. und 2 , Sorte 250 - 400 Reichsmart , Kölber
bis zu zwei Wochen alt 15 - 25 Reichsmark . Die Ge¬

über Notiz bezahlt . Sämtliches auf dem Markt
aufgetriebenes Nindvich ist gegen Maul - und
Klauenfeuche schußgeimpft und durch einen Seuchens
fonds gegen Maul - und Klauenfeuche versichert .

Nächster Groß - und Kleinviehmarkt 16. Septem
ber ; Marktbeginn 8. 30 Uhr .

Kühe wurden zum Preise von 1250 - 1500 Reichsmart

Unter dem Hoheitsadler
Sonnabend 15 1hrLeer. DI .- Fähnlein 2a /381.

HJ .- Heim . Fähnlein 26/381 . Gefamtes Fähn
lein Sonnabend 15 Uhr HJ .- Heim . DI .
Fähnlein 3/381 . Gesamtes Fähnlein Sonnabend
15 Uhr HJ . Heimi . Jungzug 1 mit Sportzeug .

Nachdem der Stellvertretende Gauleiter von
der militärischen Lage gesprochen und betont famttendens war lebhaft. Ausgesuchte Tiere, wurden
hatte , daß Deutschland wirtschaftlich und er =
nährungsmäßig gesichert dastehe, würdigte erdie Haltung des deutschen Volkes. Jeder Ge¬

an der Krieg¬

Deutschland zu erschüttern, sei der der Zermür¬
führung , denn der einzige Weg des Feindes ,
rüchtemacher sei ein Saboteur an der Krieg¬

bung des deutschen Volkes. Der Redner appel¬
lierte dann unter lebhafter Zustimmung aller
Volksgenossen an die Haltung und sagte : „Wir
talität und feine Gutmütigkeit ;
kennen in diesem Kriege keine Sentimen =

auchdenen nicht gegenüber , die meinen , sich des
großen Kampfes für die europäische Neuord¬
tende Gauleiter schloß mit dem Hinweis , daß
nung entziehen zu können ! Der Stellvertre =

jeder sich unablässig bemühen müsse, sein Bestes
Herzugeben, damit der Sieg unser sei und jeder
einzelne von uns mit innigster Berechtigung
ingen könne: Deutschland, Deutschland über

: : Ebenso wie der Gauleiter , so spricht in | Weltkampf überlebe oder vernichtet werde . Der
diesen Wochen auch der Stellvertretende Gau - Kampf , in dem heute das deutsche Volt in sei¬
leiter Parteigenosse Georg Jo el fast jeden ner Gesamtheit stehe, werde nicht für die jetzt
Abend in einer Versammlung der NSDAP . zu lebende Generation geführt , sondern es gelte ,
den Partei - und Volksgenossen über die politi - ihn für die zu bestehen , die nach uns Deutsch¬
sche und militärische Lage sowie über die viel - land sein werden .
fältigen Pflichten der Volksgemeinschaft im

totalen Krieg. Mittwoch abend weilte derStellvertretende Gauleiter im Kreis Bremen¬
Lesum, wo er in der Georg -Relfs -Schule in
Begesac in einem übervollen Saal unter
lebhafter Zustimmung seiner Zuhörer von dem

heute als Hort der Ordnung und der europäi¬
gewaltigen Kampf sprach, in dem Deutschland

schen Konsolidierung mutig und unentwegt
Nach kurzen Begrüßungsworten des Kreis¬

otz. Rege Beteiligung am Nähkursus . Der leiters Busch sprach der Stellvertretende Gau¬
von der Mütterschule hier eingerichtete Näh - leiter zunächst von den Kräften , die uns diesenfursus erfreut sich eines regen Zuspruchs . Es Krieg aufzwangen . Es seien dies die gleichen
liegen über 40 Anmeldungen vor. Der Unter - Mächte, die bereits in der Kampfzeit der Par¬
richt wird am Dienstag und Donners - tei gegen das erwachende Deutschland gehegt
tag jeder Woche in zwölf Doppelstunden in hätten . Vor allem das Judentum habe diesenden Räumen des Parteihauses erteilt . Jungen
Mädchen und Frauen wird er Gelegenheit
zur Selbstanfertigung von Kleidern , Wäsche
stüden usw. geboten. Unter Anleitung von fach
männischer Seite erlernen sie das Maßnehmen ,
Zuschneiden und erhalten die nötigen Anwei¬
sungen für die Hausschneiderei .

otz. Wymeer . Nähkursus erfolgreich
abgeschlossen . Der hier von der Mütter¬
schule durchgeführte Nähkurjus konnte dieser
Lage mit gutem Erfolg abgeschlossen werden .
Die Beteiligung der jungen Mädchen und
Frauen war sehr rege .

Krieg gewollt , weil der Jude einer anderen
Rasse angehöre und daher jede gesunde völkische
Ordnung hasse. Weil die Deutschen ihren ihnen
von der Vorsehung vorgezeichneten Weg gehen
wollten , habe man unter einem Vorwand den
Streit vom Zaun gebrochen . Aus dem Kon =
flitt um Danzig sei nun der europäische Schick¬
falstampf geworden . Ein wahrer Weltkampf
müsse nun bestanden werden . Jeder einzelne
Deutsche müsse sich der weltweiten Bedeutung
dieses Krieges in seiner Haltung bewußt sein.
Vor allem aber gelte es , sich stets vor Augen
zu halten , daß Deutschland entweder diesen

alles !

Lebhafter Beifall dankte Stellvertretendem
Gauleiter Joel für seine von feſter Siegeszu¬
versicht und unbändigem Vertrauen zum Führer
getragene Rede.. Mit dem Führergruß , mit dem
Kreisleiter Busch die Versammlung schloß, war
die Kundgebung , an der auch zahlreiche Ver¬
treter der Wehrmacht teilnahmen , beendet . Ba

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 : Der

Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 : 3eitgenössische So¬
listenmusik : Paul John , Joseph Haab , Armin
Snab . 16 - 17 : Kranz schöner Operettenmelodien :
Suppé . Strauß , Millöcker . 17 . 15 - 18 . 30 : Unter
haltungsmusik der Gegenwart . 18 . 30 - 19 : Der
3eitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 19 . 30 bis
19. 45 : Sontenlieder - Märsche . 19 . 45 - 20 : Dr .
Goebbels - Artikel : „ Von den nationalen Pflichten
im Kriege " . 20 . 20 - 22 : Operette von Tranz
Lehar : Wo die Lerche singt " .

Deutschlandfender : 15 . 30 - 15 . 55 : Volkstümliche
Weisen . 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische Musik von
Witterschaf , Reznicet und Svendsen . 20 . 15 - 21 :
Kammermusik von Schubert und Gäfar Fronck
mit dem schlesischen Streichorchefter . 21 - 22 :
Musikgeschichtliche Hörfolge : , , dalstaff im Ber
liner Opernhaus " .



Zweikampf der neuen Waffen
Deutsche Nebelwerfer gegen sowjetische Salvengeschütze

Mit den sogenannten Stalinorgeln , den
sowjetischen Salvengeschützen , haben die Geg¬
ner eine Riesenreklame gemacht . Der nach
folgende Bericht zeigt , wie diese , Waffen von
den neuen deutschen Werfern bezwungen wer¬
den .

otz . PR . Mit allen Kalibern trommeln sie
von drüben auf unsere Stellung . Pausenlos .
Was bleibt einem da anders zu tun , als zu
hocken und zu warten . Warten ? Worauf bloß ?
Daß ie dort drüben aufhören , daß dieses ner¬
venfressende Wummern , Heulen , Bersten und
Dröhnen verstummt ? Nein , die dort drüben
haben Granaten gestapelt in großen Mengen .
Wollen alles , was sich bei uns in den Grä¬
ben und Bunkern birgt , niederwalzen , zer
trommeln .

Wir hocken und kauern , wo gerade Plaz ist.
Denkt man überhaupt ? Ich weiß es nicht . Einer
lehnt an der Bunterscharte und starrt nach
draußen . Rumms ! Einschlag in der Nähe . Einer
zieht hörbar die Luft ein , macht sich faum die
Mühe , ein Stöhnen zu verhalten . Er ist neu
im Graben , hat noch nicht den Gleichmut , um
das Grausen der Dissonanzen von draußen über
sich zu friegen . Junge , wirst du erst stöhnen ,
wenn der Schlußafford dieses Trommelns
fommt

-
Sie trommeln und trommeln . Massen , Mas¬

fen das ist der Inhalt ihrer Kriegführung
dort drüben . Massen an Menschen , Massen an
Maschinen , Massen an Munition ! Wochenlang
haben sie dort drüben Granaten gestapelt und
fönnen nun stundenlang weitertrommeln , laden
und feuern , laden und feuern . Drüben Abschuß ,
hier Einschlag , pausenlos !

Rauch und Dreck zieht durch die Bunker¬
Scharten . Von dem Gelände vor den Gräben
ist längst nichts mehr zu sehen . Liegt ein Brot
fen dicht in der Nähe , dann schüttert der Bun¬
fer in all seinen Fugen . Erde rieselt , Qualm
und Bulverdampf zieht stickend durch die Enge
des Raumes . Man kann das Hevanheulen der
einzelnen Granaten schon nicht mehr unterschei =
den . Es heult und schrillt in ununterbrochenen
Dissonanzen , es gellt und birst in endloser Folge

ob hinüber oder herüber , wer weiß es noch .
Schritte hasten und tasten durch den Gra¬

ben . Im Türrahmen stehen für Gefunden ein
paar menschliche Schatten , heben ein längliches
Bündel herein . Todwund ringt sich aus den
Zeltplanen das Stöhnen eines Verwundeten .
Soll da einer etwas sagen, trösten ? Das Toben
scheint auf dem Höhepunkt zu sein . Der Bunker
schwingt unter den schütternden Stößen wie
ein Boot in tosender See .

Aus hundert Schlünden orgelt und faucht es
nun heran , als würden von einer Riesenfaust
die Greuel dieses Trommelfeuers in Bündeln
geballt herübergeschleudert . Es flascht in dich¬
fen Büscheln zu dreißig , vierzig Geschossen in
die Glogaugen der Tümpel und Moräste im Ge¬lände vor den Gräben . Glucksend fahren die
Granafen , die zu Duzenden mit einem Schlag
aus den Salvengeschüßen der Sowjets herüber¬
geschleudert werden , in die schlammige Erde .
Endloses Bersten und Dröhnen .

23Jezt kommen sie an !" sagt einer . Keiner
erwidert . Und draußen , in den zäh über dem
Gelände hängenden Schwaden wie Schemen
verschwindend, zwischen den tilligen, zeriplitter
ten Stümpfen des einstigen Waldes , kommen
fie heran . Erdbraune Menschentlumpen , ge¬
büdt , getrieben aus ihren Gräben . Sollen den

Der siebente Punkt
* En heiterer Roman von Zinn

26) Das ist nicht so einfach. Warten Sie mal !
Wie wär ' s mit einer Autofahrt in Richtung Höl¬
lental? Ich habe einen kleinen Wagen. Er ist
zwar blau , aber sonst ganz sicher auf den Bei
nen. Ich hole Sie in Gelbwasser ab und bringe
Sie nachher wieder zurück ." - Alf schien etwas
einzuwenden . ,Das möchte ich lieber nicht ,"
lehnte Doris Eibener mit einer Begründung
ab , die sie möglichst glaubhaft zu gestalten
fuchta Wenn Sie in meinem Wagen sigen ,
fann ich immer sagen, ich hätte einen bekannten
Herrn entgegenkommenderweise mitgenommen .
Aber ich in Ihrem Wagen ? Es könnte zu pein¬
lichen Mizdeutungen Anlaß geben, für mich,
Herr Staatsanwalt !"

Wieder kam dieses näseinde , auf - und ab¬
ebbende Stimmgeräusch aus dem Telephonappa¬
rat . Doris Eibener nickte . „ Also gut , Herr
Staatsanwalt . Ich bin mit meinem Wagen
morgen pünktlich um 20 Uhr am Bahnhof
Gelbwasser . Wie ? Reine Sorge , Benzin neh¬
me ich für hundert Kilometer mit . Aber
Ich bitte Sie . . . . Diskretion Ehrensache !"

,,Wie hat er sich denn gegeben ? " , wollte
Frau Alf sofort noch Beendigung des Ge¬
sprächs wissen . Anerkennend versicherte die
Sportlehrerin : „Einwandfrei ! Ein Mann von
geschliffenem Benehmen !" ,Siehst du !" ,
wandte sich Frau Alf an Sibylle . Aus dem
Tonfall war leiser Vorwurf herauszuhören .

Habe ich das Gegenteil behauptet ? " , ver¬
teidigte sich Sibylle . Korrekt , überforrett jo¬
gar , so tadellos geschliffen , daß man sich an
ihm die Finger rizen tann . Du hast es doch
erfahren , Doris . Aber jetzt nur nicht schwach
werden . Jetzt wird weiter intrigiert . Es gibt
Menschen , die nur dann auf den rechten Weg
zurückfinden , wenn sie geschoben werden . Thr
beide , Harry und du , gehört zu diesen Menschen .
Drei Jahre verheiratet und immer noch im
Säuglingsstadium ! Das muß anders werden !"

*

Noch am gleichen Abend wurde Robbi unter
richtet . Sibylle legte ihm die Hände auf die
Schultern und sah ihm mahnend in die Augen :

Dicht halten , mein lieber Robbi ! Das gestrige
Telegramm wollen wir Ihnen verzeihen . Wenn
Sie aber auch in unserer Sieben -Bunft - Sache
telegraphieren , etwa an Doktor Brühl , dann
setze ich Ihnen ein ganzes Rest frischer Ameisen
unter die Plauberweste .

Was ich ganz vergessen habe " sprudelte
Doris Eibener dazwischen . Auch Werner hat
ein Telegramm , an Staatsanwalt Alf abgeschoss
sen . Ich bewundere Alf , daß er noch unter den

deutschen Stellungen , den zertrommelten
ben den Rest geben

tatastrophe toben . Schier endlos zischen die
Granaten mit langen Rometenschweifen hin¬
über , trallen sich mit Flammengetöse in das
Gestrüpp , in dem sich die feindlichen Schüßen¬
haufen heranarbeiten . Dort , , wo die sowjeti¬

Gräschen Stellungen liegen , ist ein Splittern und
Bersten , Qualm und Rauch stehen in einer brei¬
ten Mauer über dem gegnerischen Frontab
schnitt . Sekunden dann heult es von neuem
hinüber und wieder von neuem .

Mit einem Schlag hat das gegnerische Feuer
sein Wüten beendet . Einzelne Granaten sau¬
sen noch nach hinten über den Graben . Verein
zelt das Tacken von Maschinengewehren . Aber
dann herrscht eine faum vorstellbare Ruhe und
Stille , die erst recht die Nerven eines jeden
zu höchster Spannung bis zum Zerreißen
strafft . Wann sind sie am Graben ?

Die Fäuste trampfen sich um den Gewehr¬
folben . MG - Gurte rasseln aneinander . Mas
schinengewehrläufe schebbern gegen Munitions¬
fästen . Aber da seht der Wahnsinn des Trom¬
melfeuers wieder ein ? Bon neuem fagen schril
lend und heulend Granaten in dichten Bündeln
geballt über die Grabenstellung . Aber dies
mal heult es von hinten , aus den eigenen Stel¬
lungen heran . Gefunden folgen , in denen es wie
eine Gewitterwalze heranheult und gurgelt ,
orgelt und über die Grenadiere hinwegdröhnt .
Drüben . frißt es sich mit Donnergetöse in die
Stellungen der Sowjets . Es ist ein schauriges
Bild . So müssen die Urgewitter einer Welt¬

Mensch , unsere Werfer " , murmelt einer ,
hüstelnd vor stickigem Rauch , in die Erregung ,
die jeden gepackt hat . Dann brüllt einer von
draußen durch die halboffene Bunkertür den
Befehl zum Angriff : Fertig machen zum Ge¬
genstoß !"

den ? -

Was ist das tatenlose Ausharren der letzten
Viertelstunden oder waren es schon Stun

gegen diesen Augenblid ! Gegenangriff !
Die eigenen Batterien sprechen jetzt ihre

eigene Sprache . Aus jeder Granate , die
hinüberjagt , spricht die eiserne Konzentration
eines bewußten Wollens . Es ist kein sinnloses
Wüten in endlosen Tonnen von Stahl und
Sprengstoff : Sier ist Mensch gegen Masse re¬
fegt . Pausenlos rollt das planvoll gelenkte
Sperrfeuer nach drüben gegen den Feind .
und dann beginnt der Gegenstoß .

Kriegsberichter Walter Binner .

Ein Wikinger unserer Tage
Vom Hitlerjungen aus einem Voralpenstädtchen zum Räumboot -Offizier
otz . PK . Als der Hitlerjunge aus dem Vor¬

alpenstädtchen unter den grünen Kiefern der
Samlandküste stand und seine , Augen zum er
sten Male die lodende Schönheit des endlosen
Meeres sahen , da erfaßte ihn ein mächtiges
Fernweh . Ja , Seemann mußte er werden !
Das war der richtige Beruf für ihn . „ Mein
Bub " , sagte wenige Wochen später der Vater
zu seinem Jungen , wenn Du ' unbedingt zur
See fahren willst und glaubst , in diesem Berufe
glücklich zu werden , so will ich Dir fein Hin¬
dernis in den Weg legen " . Das war einige
Jahre vor dem Kriege .

Wikingerfahrten kann man die vielseitigen
Einsätze des jungen Räumbootkommandanten
wohl nennen . Er begann sie noch im Frieden
in der Ostsee. Dann lernte er die Tücken und
Stürme der wilden Nordsee kennen , und fuhr
während des Norwegenfeldzuges auf einem
Zerstörer die Küsten entlang nach Narvik hin¬
auf . Dort fämpfte er als junger Fähnrich , wie
die überlebende Besagung aller Zerstörer , mit
der Waffe in der Hand , bis der Feind vertrie¬
ben war .

Aus dem aufgeschossenen , tatenfrohen Jungen
ist inzwischen nach strenger Schule und man
chem Lehrgang ein Leutnant zur See gewor¬
den , der ein Räumboot fährt . Wenn dieses an
Tagen der Ruhe , zwischen den harten Einsäzen ;
wohlvertäut im nächtlichen Bunker liegt , und
alle Arbeit getan ist, die einem Kommandan¬
ten obliegt , dann haft der junge Leutnant ge¬
legentlich einen Kameraden unter und lädt ihn
ein, die Merkwürdigkeiten der Hafenstadt zu
besichtigen oder von einem nahen Hügel herab
einen Blick über die Gegend zu tun . Denn im
mer blieb er , der so gerne über die Meere
streift , auch dem Lande verwachsen . Und doch
hat er eine Wikingernatur und sucht den har¬
ten Kampf und das große Abenteuer .

fingergestalt ; weder ein Hüne, noch ein Lang¬
schadel, weder blond noch blauäugig , sondern
faum mittelgroß , aber träftig gebaut mit dunk
lem , gewellfem , nach rüdwärts gefämmtem
Saar . Aus einem offenen Gesicht mit schmaler
Nase blicken braune forschende Augen immer
irgendwohin in die Ferne und um den breiten
Mund spielt noch ein verstecktes , jungenhaftesLächeln. Sähe man es diesem Mann nicht schonin der Haltung und im Ausdruck an , daß er
durch und durch Seemann und Soldat ist , dieEisernen Kreuze beider Klassen, der Narvit
schild , das Flottenabzeichen und das Minen¬
suchabzeichen verrieten es sogleich .

Indes ist unser Leutnant äußerlich keine Wi¬

Lebenden weilt . Jeden anderen würde die
Papierflut erdrückt haben ! "

Sibylle schnippte mit den Fingern . Sab '
mir ' s gedacht , schlecht organisiert . Diesmal
muß es besser flappen ! " Sie wandte sich an

forenfunde ? Die Sache muß trok der Benzin¬
Robbi : „ Wie steht ' s mit der notwendigen Mo¬

ladung funken. Keine Feld- , Wald- und Wiesen¬
panne , wenn ich bitten darf ! Auch der Staats¬
anwalt fennt sich in solchen Sachen aus .

Robbi versprach ' s . Er hatte sein Veilchen
vor Haus Adebar abgestellt . Ein erst seit fur¬

weißer Sommerkleidung sah im Dämmerlicht ,
jem in Taubengrund stationierter Polizist in

wie sich ein kleiner , dicker Mann und eine fün¬
gere, sportliche Dame längere Zeit in auffäl¬
lig verdächtiger Weise an den Wagen zu schaf =

fen machten. Die Haube war hochgestellt. Der
fleine dicke Mann griff hierhin und dorthin ,
zog Drähte lang , tippte , wischte, klopfte und er
weckte den Anschein eines Unberechtigten , der
durch Knobeln die Kennziffer eines Zahlen¬
tcherheitsschlosses heraustüfteln will .

Wie aus dem Pflaster gestampft stand der
Polizist neben dem Paar . „ Ist das Ihr Wa¬
gen ?" , fragte er mit durchdringendem Blick auf
Doris Eibener . Der Wahrheit gemäß ver¬
neinte sie die Frage . Was fummeln Sie
denn hier herum ? " Es flang nach Haftzelle .

Darf ich mich als Besizer des Wagens vor
stellen ?" klärte Robbi den Rebel mit artiger
Berbeugung . Bitte die Papiere ! " Folg
sam faßte Robbi in seine Brusttasche . Der Poli¬
zist las aufmerksam . Er verglich . „ Stimmt !" ,
gab er seinen Irrtum zu . Dann machen Gie
hier doch nicht die Pferde scheu !"

Doris Eibener stach der Hafer . Für einen
Schimmel hatten wir Sie nicht gehalten , Herr
Wachtmeister , troz - der Verkleidung !"

Obwohl Robbi ein Freund von Scherzen
war , schien ihm dieser Vergleich einem Poli¬
zisten gegenüber doch etwas zu gewagt . Sch
habe der Dame hier nur erklärt , Herr Wacht¬
meister , wie man in die Technik eine Panne
hineinzaubert " , erklärte er .

Aus dem ewigen Eis im Lande der Mitter¬

Gilbertüste der Franzosen , die cote d' argent am
nachtssonne ging es auf Wikingerwegen an die

Atlantik . Nach einem furzen Lehrgang im Reich
finden wir den zum Oberfähnrich Beförderten
auf den Pfaden der Waränger am Schwarzen
meer . Auf Räumbooten streift unser See¬

Krim ostwärts , bis aus dem blauen Meer und
mann nun von den abenteuerlichen Küsten der

den subtropischen Urwäldern die Gipfel des
Kaukasus aufleuchten . Aber was ist schöner ,
dies sagenhafte Tauris der alten Griechen, der
Hort des goldenen Vließes , ein strahlender
Herbst an der Küste Siziliens , der zweiten Hei¬
mat der Normannen oder der milde Winter
Nordafrikas ?

Der junge Leutnant weiß diese Fragen selbst
nicht zu beantworten . Zuviel sah er schon in
einem kurzen Leben, in dem stürmische Tage

Sonnenschein und nächtlichem Meeresleuchten .
sich glücklich die Waage hielten mit heiterem

Heute mögen wir ihm draußen im Kanal
Einsatz begegnen, morgen , wenn Ruhetag ist ,
auf seinem neuen Kommando tm schwersten

trifft man ihn in der Stunde vor Sonnenunter¬
all das Gold und Silber blickt , das die schei¬
gang oben auf der Mole , wo er verträumt in

dende Sonne über Meer und Festland schüttet.Denn diese Wikinger aus dem Voralpenstädt¬hen zieht es mit magnetischer Gewalt über die
Meere nach fernen Küsten .

Kriegsberichter Franz Obermaier .

| Krawattenfarton aus , dem Schrank . Alf ließ
die Seidenkollektion auf dem Boden liegen . Er
beschränkte sich darauf , diesen oder jenen Bins
der wie einen baumelnden Aal gegen den
Spiegel halten und so seine Auswahl zu treffen .

Staatsanwalt nie so aufmerksam und prüfend
Ueberhaupt der Spiegel ! Er hatte dem

in die Augen gesehen. Immer wieder trat der
Kamm in Tätigkeit , zum dritten , vierten Male
machte die Kleiderbürste Jagd auf Fremdkör¬
per . Eva wurde gerufen . Sie hatte den Glanz
der Stiefel mit einem Flanellappen nachzu¬
polieren .

nach und schüttelte den Kopf . Ich sage gar
Das Mädchen blidte Alf aus dem Fenster

nichts, wenn er sich eine Braut angeschafft hat !"
Doch sollte Eva heute noch andere Dinge

erleben , die zum Grübeln anregten .

flingelte es . „ Gnädige Frau !" Das so unerwar =
Etwa eine Viertelstunde nach Alfs Abschied

tete Erscheinen der Frau Staatsanwalt rief
größte Bestürzung hervor . Und eine fremde ,
blonde Dame war bei ihr ! Die Schwester ? Hier
schien sich etwas Entscheidendes anzubahnen !
Also doch Scheidung ?

Die fremde Dame , die Frau Alf Sibylle
nannte , benahm sich nach Evas Auffassung
merkwürdig , ungezwungen . Ganz anders als
Frau Alf war diese Sibylte . Die zögernden
Ersuchen der Frau Staatsanwalt flangen stets
wie ein Flehen . Die blonde Begleiterin da¬
gegen kommandierte . Sie fuhr mit - Bollgas
durch die Wohnung , aber sicher. Es war alles ,
als müßte es so sein .

Nach zweistündigem Aufenthalt verließen
die Damen wieder die Wohnung . Frau Alf
holte sogar den Wagen aus der Garage . Sis
bylle sette sich neben sie . Kurz fauchte der
Motor an . Dann war der Spuf vorüber .

*

Sibylle hatte schon recht , wenn sie in ihrer
Organisation um den siebenten Punkt gewisse
Mängel zu sehen glaubte . Wer ein Mühlrad
in Schwung setzen will , muß das Staubecken
sorgfältig fichern und alle Nebenkanäle ver¬

Nachdem der kopfschüttelnd davonschreitende stopfen , sonst gibt es leicht Ueberschwemmun¬
Polizist außer Hörweite war , stieß Doris Eigen oder gar schlimmere Naturkatastrophen .
bener Robbi den Ellenbogen in die Seite . Vielleicht war es ein Fehler , daß Doktor
„ Oller Quatschtopf !" tadelte sie ihn , hast du
vergessen , was dir Sibylle vorhin aufs Herz
gebunden hat ? Ein Viertelstündchen später nur ,
und du bindest einem wildfremden Menschen
unser Geheimnis auf die Nase !"*

Völlig ahnungslos ging Staatsanwalt Alf
dem siebenten Punkt entgegen . Die Aussicht ,
endlich in den Besitz des Pfannkuchenringes zu
kommen , erfüllte ihn mit Genugtuung . In
seinen Bewegungen lag trog des Abflauens
der inneren Sturmflut immer noch eine gewisse
Sast . Beim sorgfältigen Ankleiden rutschte der

Brühl über den wichtigsten Punkt des von Si
bylle inszenierten Läuterungsunternehmens .
nicht rechtzeitig unterrichtet wurde . Jedenfalls
führte diese Unterlassung zu einem Zwischen
fall , der den Geschehensfluß in eine unbeab¬
sichtigte , gefährliche . Richtung drängte .

Der Doktor sei seit einiger Zeit weg , um ein
paar Bekannte zum Bahnhof zu bringen , gab
die Wirtschafterin Auskunft , als Doris Alf und
Sibylle bei ihm vorsprachen . Wann er zurück¬
fomme , fönne sie nicht sagen . Sonnabends
pflege er in die Konditorei am Ring zu gehen .
Bielleicht sei er dort zu treffen .

Mord nach 18 Jahren aufgeklärt
og . Nach achtzehn Jahren hat ein Frauens

mord an einer Porzellanarbeiterin seine Auf
flärung gefunden . Die Leiche der Ermordes
ten würde im Juni 1925 unter einem Reisig
Haufen versteckt aufgefunden . Der Täter ließ
sich damals trok umfangreicher Nachforschun¬
gen nicht ermitteln . Nunmehr wurde in Bere

Lin wegen Mordes der Gelegenheitsarbeiter
Bruno Lüde festgenommen , der noch verschie¬
dene andere Verbrechen im Reich begangen
hatte . In diesem Zusammenhang wurde auch
der Fall der Porzellanarbeiterin wieder auf¬

fin an den Tatort in Thüringen gebracht ,
gerollt . Lübke , von der Mordkommission Bers

legte unter dem Druck der Beweise das Ges
ständnis ab , die Frau vor 18 Jahren überfal¬
len und erwürgt zu haben .

Gefängnis für falsche Anschuldigung
otz . Eine Frau , die einen Taubstummen

fennengelernt hatte und der ihr angeblich Kaf¬
fee besorgen sollte , hatte diesen Mann in strus -
pelloser Weise verdächtigt . Sie hielt auf der
Straße plötzlich Passanten an und behauptete ,
dieser Mann habe sie überfallen und 130 Mart
geraubt . Der Taubstumme fonnte sich später
auf der Polizei nur mit Mühe verständlich
machen , worauf die gemeine Tat der Frau fest¬
gestellt werden konnte . Die nunmehr vor Ge
richt Angeklagte erhielt für diese einen völlig
unbescholtenen Mann betreffende Beschuldigung
eine Strafe
zwei Wochen Gefängnis . Sie gab an ,

von einem Jahr und

aus Merger gehandelt zu haben , weil sich die
Besorgung des Kaffees zerschlagen habe .

54 Enkel und Urenkel

otz . Zu den Gratulanten am neunzigjäh
rigen Geburtstag einer Altersjubilarin in
Freudenburg im Westen des Reiches ge¬
hörten nicht weniger als 34 Enkelfinder und 19
Urenkel , die aus den Familien von zwölf Kins
dern der Jubilarin stammen .

Drei Generationen unterrichtet

otz . Ein besonderes Ereignis trug sich bei
der Aufnahme der Schulneulinge in der Dorf

tingen zu ,
schule in Groß - Schneen im Kreise Göts

wo der Lehrer unter den ABC¬

Schüßen einen Jungen begrüßen konnte , dessen
Mutter und Großmutter bereits von ihm unter
richtet waren .

Die Nachbarschaftshilfe verweigert
otz . Ein Bauer aus Heinade im Kreise

Holzminden war vom Ortsbauernführer auf¬
gefordert worden , für die mit Arbeit über¬
lastete Frau eines Milchfahrers , deren Mann
eingezogen war , die Milch zur Molkerei zu

wodurch 1500 Liter Milch dem Verderben preiss
fahren . Er ließ die Aufforderung unbeachtet ,

gegeben wurden . Der Kreisleiter verans

gerechten Strafe entgegensieht .
laßte die Festnahme des Saboteurs , der seiner

\ on der Sense aufgespießt

Sense vom Saten nehmen. Er stürzte so un¬
otz . Ein Kutscher aus Dömig wollte eine

glücklich , daß er direkt in die Sense hineinfiel,die ihn völlig durchbohrte . Innerhalb weniger
Minuten erlag er durch den starken Blutverlust
seinen Verlegungen .

Also zur Konditorei ! Eine geschlagene
Stunde warteten die beiden Frauen dort ver¬
geblich . Hätten sie ein Stück Schokoladentorte
weniger gegessen , wäre ihnen der bittere Nach¬
geschmad der ferneren Erlebnisse erspart ge =

Scheinwerferlicht in Taubengrund einrollten ,
blieben . Als sie nämlich endlich mit vollem

erwartete sie vor der Badeverwaltungsvilla
das schreckensbleiche Gesicht Robbis . Sein
hastiger Bericht verschlug den beiden Frauen
den Atem .

Was war geschehen ? Doktor Brühl hatte am
späten Nachmittag des Sonnabend seine Bes

faufte er sich am Zeitungsstand verschiedene
fannte zum Bahnhof gebracht . Anschließend

Beitschriften, wobei et durch das Vorhallenfen¬
ster Staatsanwalt Alf sah , der da draußen auf
einen veilchenblauen Sportwagen zuschritt und
grüßend den Arm hob .

War das nicht Robbis Wagen ? Gewiß !
Aber

Doktor Brühl griff nach den Zeitschriften
und lief zur Ausgangstreppe . Seine erste
Wahrnehmung hatte ihn nicht getäuscht . Die
Dame , die dà am Steuer saß , war seine Braut
Doris . Sie begrüßte den Staatsanwalt wie
einen lieben Sozius und legte ihm lachend und
fürsorglich ein Lebertissen hinter den Rücken .

Das Bild sprach eine eindeutige Sprache .
Doktor Brühl wollte auf das Auto zueilen ,
aber er mußte ja erst bezahlen, und das ner¬
pöse Rühren in der Westentasche erforderte kost¬
bare Gefunden . So sah er gerade noch , wie
das Veilchen um die Schuhinsel in Richtung
Laubengrund davonfuhr .

Was nun geschah , war eine Kette übera
stürzter Maßnahmen . Brühl versuchte , vom
Bahnhofsautomaten aus mit Sibylle zu tele¬
phonieren . Niemand meldete sich . Also nach
Taubengrund ! Und während der Zug dahin¬
schlich , suchte er vergeblich nach einer einleuch¬
tenden Erklärung für die Zusammenhänge des
Stelldicheins . Dabei zog die Eifersucht pro¬
grammwidrig nun auch in sein Herz ein .

In Taubengrund erhielt er den Bescheid , daß
die beiden Damen mit Doris Eibener im
Wagen nach Gelbwasser gefahren seien . Hin zu
Robbi ! Der spielte zunächst den Ahnungss
losen . Doch erkannte Doktor Brühl bald , daß
es sich um verabredete Ausweichmanöver hans
delte . Er wurde eindringlicher , heftig . Die , so
wieso nicht gutschließende Dichtungsflappe auf
Robbis mitteilungsbedürfnis gab nach. Er
plauderte aus : Doris Eibener sei von Sibylle
dazu ausersehen worden , Staatsanwalt Alf in
eine Art moralischen Hinterhalt zu locken , um
einen Beweis dafür zu schaffen , daß die schwer¬
wiegendsten Beweise noch lange fein Beweis
für die Beweiskraft eines Beweises seien .

( ottjegung folgt .)
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